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Halke, Dienstag den 19. März
Hierzu zwei Beilagen.

r

Deutſehland.
Verlin, d. 17. März. Se. Maj. der König haben geruht: Dem

Armee Poſtmeiſter Nitſch mann vom ArmeePoſtamte der J. Armee,
jeht Poſt Inſpector in Magdeburg, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe
am weißen Bande mit ſchwarzer Einfaſſung zu verleihen.

Her bisherige Geſandte in München Major Prinz Heinrich VII.
Reuß, iſt von Sr. Maj. dem König zum außerordentlichen Geſand
ken und bevollmächtigten Miniſter am Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe er
nannt worden.

Geſtern Vormittag traten in den Abtheilungszimmern des Reichs
tages die Fractionen der FreiConſervativen Vereinigung des Cen
trums, der National- Liberalen und der Linken zuſammen um die auf
die TagesOrdnung der nächſten Plenarſitzung geſtellten beiden erſten
Abſchnitte des Verfaſſungsentwurfs zu berathen. Die Fraction der
Frei-Conſervativen hat Beſchlüſſe nicht gefaßt, wollte aber geſtern
Abend dieſe Beſprechung fortſetzen. So viel bis jetzt über die Anſich
ten der einzelnen Mitglieder verlautet, wird Seitens dieſer Fraction
eine Amendirung der erſten beiden Abſchnitte des Verfaſſungsentwurfes
nicht beabſichtigt, dagegen würde auch die Fraction den aus dem Een
trum etwa hervorgehenden Amendements Principiell nicht entgegen tre
ten. Es iſt zu den erſten fünf Artikeln in der Fraction des Centrums
eine Reihe von Amendements eingebracht worden, allein eine Verſtän
digung über dieſelben noch nicht erreicht. Nur im Betreff des Artikel
Aiſt, wie die „N. P. C.“ hört, folgender Zuſatz Antrag angenommen:
dem Artikel 4 am Schluß hinzuzufügen:“ 14. Geſetze im Intereſſe des
Geſammtwohls für die Geſundheitspflege der Menſchen und Thiere.“
Unter anderen Amendements lag auch eins zu Artikel 3 vor, welches
das Jndigenat nicht von dem Glaubensbekenntniß abhängig machen
will. Bemerkenswerth iſt, daß die Fraction des Centrums mit den
beiden Fractionen der Frei Conſervativen und der National- Liberalen da
hin übeteingekommen iſt, daß eine gemeinſame Berathung der etwaigen

bändetungs Vorſchläge welche aus der einen oder anderen Fraction
rvorgehen ſollten, dadurch herbeigeführt werden möge daß ſich die
Seil Referenten der drei Fractionen über die einzelnen Anträge zu
ver verſtändigen. Die Fraction des Centrums hat übrigens ihre Bera
hüngen ſhon über die beiden erſten Abſchnitte hinaus ausgedehnt und
Herbei die Artikel 5 17 ohne Amendirung genehmigt; zu Artikel 18
iſt in det Fraction das Amendement geſtellt, dem Artikel in der jetzigen
Faſſung hinhufügen, welcher (Bundeskanzler) für dieſelben (Anord

ungen in Betreff der Ausfertigung ec. der Bundes Geſetze) verantwort
iſt. Ebenſo liegt zu dem Art. 23, welcher lautet: „Der Reichstag

u Recht, Geſetze innerhalb der Competenz des Bundes vorzuſchla
m ein Antrag vor, welcher bezweckt, dem Artikel hinzuzufügen: und
zu gerichtete Petitionen dem Bundesrath. reſp. dem Bundeskanzler
l reiſe Die Fraction der National Liberalen hat als Re

u ihrer Berathungen 8 Anträge bei dem Plenum eingereicht, deren
ver r wir weiter unten folgen laſſen ſie ſetzt ihre Berathungen
h ormittag fort. Die Fraction der Linken iſt in ihrer Berathung
der dact nicht zum Schluß gekommen. So liegt es in der Abſicht
det den Art. 2, welcher von der Executive des Bundes han
n zehn Umzuändern, reſpective einen dahin gehenden Antrag zu ſtel
Vunr aß die Executive nicht von dem Bundesrath, ſondern durch das

Präſidium ausgeübt werde. In Betreff des Art. 3, welcher
e Indigenat handelt, hat die Fraction beſchloſſen bei dem Ple
itſe Antrag zu ſtellen „Der Reichstag wolle beſchließen mit

n a H. 16 der Geſchäfts Ordnung, den Artikel 3 des Verfaſ
e ntwurfs an eine Commiſſton von 21 Mitgliedern mit dem Auf
wie e verweiſen im Jntereſſe der Angehörigen der Bundesſtaaten,

es in der Reichs Verfaſſung und auch in vielen anderen Landes
ingen der Deutſchen Staaten geſchehe, in den Art. 3 die weſent

lichſten Grundrechte des Deutſchen Volkes aufzunehmen, welche durch
die Bundesverwaltung zu gewährleiſten ſind. Motive: die Wohlfahrt
des Deutſchen Volkes und die Sicherheit des Bundes.“ Zu Art. 4
(Competenzen) hat die Fraction beſchloſſen, folgendes Amendement bei
dem Plenum zu ſtellen: „der Reichstag wolle beſchließen, dem Art. 4
des Verfaſſungs- Entwurfs hinzuzufügen: 14. Militär und Militärwe
ſen. 15. BundesFinanzen, 16. Abänderung und Auslegung dieſer Ver
faſſung.“ Dieſe beiden Anträge ſind ſchon bei dem Plenum eingereicht.

Bei der Fraction liegen außerdem noch mehrere andere Anträge vor.
Einer derſelben geht z. B. dahin: im Abſchn. III. den Art. 8, der
von den Ausſchüſſen des Bundesrathes handelt, gänzlich zu ſtreichen,
weil die Fraction der Anſicht iſt, daß wohl für den Bund ein verant
wortliches Miniſterium, nicht aber ein unverantwortlicher Bundesrath
geſchaffen werden müſſe. Ferner liegen zu den Abſchn. IV. und V.
Amendements vor, welche ſich auf die Diätenfrage, die Wählbarkeit der
Beamten u. ſ. w. erſtrecken. Ebenſo liegt ein Amendement zu der
Einleitung und dem Schlußartikel der Fractionen vor, welches ſich auf
den Anſchluß der Süddeutſchen Staaten bezieht, und dahin geht, dem
Schlußartikel hinzuzufügen: „Dieſer Bund wird bis zum Eintritt der
Süddeutſchen Staaten den Namen: „Norddeutſcher Bund“ führen.

Die vorſtehend erwähnten Anträge der National- Liberalen
lauten

Zu Abſchnitt U. J. Der Reichstag wolle beſchließen O Zu Art. 4 Nr. 13.
zu faſſen: De gemeinſame Geſetzgebung über das Obligationenrecht Strafrecht,
Handels und Wechſelrecht und das gerichtliche Verfahren. II. Der Reichstag wolle
veſchließen dem Art. 4. Pr. 14 hinzuzuſetzen 14) die Feſtſtellung der Befug
niſſe welche kein Bundesſtagt in Bezug auf Preß Vereins und Verſammlung
recht. ſowie in Bezug auf die ſonſtigen perſönlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte
ſeinen Angehdrigen vorenthalten darf. III. Der Reichstag wolle beſchließen: 1) Ar
tikel 4. Nr. 1 zu faſſen De Beſtimmungen über die Freizügigkeit Heimaths
und NiederlaſſungsVerhältniſſe, Paß weſen und Fremdenpolizei und über den
Gewerbebetrieb u ſ. w. (wie im Entwurf). IV. Der Reichstag wolle beſchließen
3) Art. 4. Nr. 9 zu faſſen: Der Schifffahrtsbetrieb und die Flößerei auf den,
mehreren Staaten gemeinſamen Waſſerſtraßen und der Zuſtand der letzteren die
Fluß und ſonſtigen Waſſerzölle. Die Anſtalten fur die Seeſchifffahrt
Häfen, Seetonnen, Leuchtthürme, das Lootſenweſen, das Fahrwaſſer 2e.). V.

Der Reichstag wolle beſchließen: 7) Zwiſchen Art. 4 u. 5 als neuen Artikel ein
zuſchalten Art. Der Bund iſt befugt, im Wege der Geſetzgebung auch ſolche
Einrichtungen zu treffen und Maßregeln anzuordnen, welche auf andere als die im
Art. 4 bezeichneten Gegenſtände ſich beziehen wenn dieſelben im Geſammtintereſſe
nothwendig werden. Der Erlaß ſolcher Geſetze iſt an die für Verfaſſungsveranderun
gen vorgeſchriebenen Formen gebunden. VI. Der Reichstag wolle beſchlkeßen
a. dem Art. 4 als Pr. 15 hinzuzufügen: 15) Das Militarweſen des Bundes und
die Kriegsmarine, v. mit dem Antrage zu a. fur untrennbar zu erklären und Ali
nea 2. zu Art. 5 (oder ſonſt an geeigneter Stelle) hinzuzufügen bei Geſetzvorſchlä
gen über das Milttarweſen und die Kriegsmarine giebt wenn im Bundesrathe eine
Meinungs Verſchiedenheit ſtattfindet, die Stimme des Präſidiums den Ausſchlag,
wenn ſie ſich für die Aufrechterhaltung der beſtehenden Einrichtungen ausſpricht.
VII. Der Reichstag wolle beſchließen: 2) Jm Art. 4. Nr. 2 das Wort „indireeten““
zu ſtreichen. VIII. Zu Abſchnitt I. Der Reichstag wolle beſchließen Zu Art 7.

In Alineg 2 die Worte Mit Ausnahme bis „„erforderlich““ zu ſtreichen.
Mit dem Amendement a. für untrennbar zu erklären und gls beſonderen Artikel an
den Schluß der Verfaſſung zu ſetzen Art. Veranderungen der Verfaſſung er
folgen im Wege der Geſeßgebung, jedoch iſt zu denſelben im Bundesrathe ine Mehr
heit von zwei Dritteln der vertretenen Stimmen erforderlich.

Von dem Abg. v. Carlowitz ſind folgende Abänderungsvorſchläge
zum Verfaſſungsentwurf eingebracht

I. Am Schluſſe des Art. 1 hinzuzufuügen: Sammtliche Bunderglieder verpflich
ten ſich gegenſeitig dahin daß ſie eine etwaige freiwillige Abtretung ihrer, auf einem
Bundesgebiete haftenden Souveranitaätsrechte ohne Zuſtimmung der Geſammtheit nur
zu Gunſten eines Mitverbündeten vornehmen wollen Motive Entſpricht ſchon
der alten e (ſiehe Art. 6 der Wiener Schlußakte) und iſt nöthig
um den bedenklichen Einfluß auswartiger Regierungen auf die Angelegenheiten des

Bundes fern zu halten. eiI. Hinter Art. 11 als neuen Artikel hinzuzufügen Das Recht, ſtändige Ge
ſandte zu empfangen oder ſolche zu halten, ſteht einzig dem Präſidium zu. Die Ab
ſendung von Bevollmächtigten an das Präſidium oder andere mitverbuündete Regie
rungen iſt den einzelnen Bundesreglerungen unbenommen.“ Motive: Die ſowohl
in der Frankfurter Reichs als in der Erfurter Untons Verfaſſung enthaltene Be
ſimmung iſt nothwendig, um einestheils möglichen gehelmen Beſtrebungen geget



Zwecke des Bundes keinen Vorſchub zu leiſten, anderntheils dem Auslande gegenüber
die wirkliche Einheit des Bundes zum Ausdrucke zu bringen.
Die Abgg. Tweſten und Genoſſen werden als Grundſatz in der

Verfaſſung ein jährliches Budget im Allgemeinen, ſo wie für die Armee
und Marine proponiren, nebſt einer Uebergangsbeſtimmung, welche den
Militäretat für drei Jahre in der bekannten Höhe von 225 Thlrn. pro
Kopf fixirt. Das bezügliche Amendement wurde einer von der national
liberalen Fraktion ernannten Redaktions- Kommiſſion mitgetheilt.

Das erſte Verzeichniß der eingegangenen auf die Verfaſſung und
die Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes bezüglichen Petitionen
liegt jetzt gedruckt vor. Daſſelbe weiſt folgende Petitionen auf: 1. Die
Vorſtände von 412 Synagogen Gemeinden Norddeutſchlands bitten in
Artikel 3 des „Verfaſſungs-Entwurfes des Norddeutſchen Bundes“ nach
den Worten des 2. Abſatzes „beſchränkt werden,“ den Satz einzufügen
„„Auch darf die Ausübung dieſer Befugniſſe in den Bundesſtaaten
durch das religiöſe Bekenntniß weder bedingt, noch beſchränkt werden““
eventualiter, wenn dieſer Satz nicht angenommen wird, bei Begrün
dung des Norddeutſchen Bundes als Geſetz auszuſprechen: „„Jeder
Deutſche hat volle Glaubens und Gewiſſensfreiheit (9. 11 der deut
ſchen Grundrechte). Durch das religiöſe Bekenntniß wird der Genuß
der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte weder bedingt noch be
ſchränkt. Den ſtaatsbürgerlichen Pflichten darf daſſelbe keinen Abbruch
thun (9. 13 der deutſchen Grundrechte).““ „„Alle dieſen Beſtimmun-
gen widerſprechenden Special- Geſetze in den einzelnen Staaten ſind auf
gehoben Dieſer Petition iſt eine „Denkſchrift über die Rechtsbe
ſchränkungen der Juden in verſchiedenen Ländern des Norddeutſchen
Bundes“ beigefügt. 2. Sämmtliche Juden Gemeinden des Großherzog
thums Mecklenburg Schwerin Abgeordneter Dr. Proſch) beantragen,
mit Rückſicht darauf, daß in Mecklenburg der Jude vom Erwerbe eines
Grundſtücks, von der Gewinnung des Bürgerrechts überhaupt und ins
beſondere von der Niederlaſſung in Roſtock und Wismar ausgeſchloſſen
wird, der jüdiſche Kaufmann nach gewonnener Niederlaſſung nicht ohne
landesherrliche Conceſſion ſein Geſchäft betreiben darf, „„den geheiligten
Grundſatz der bürgerlichen Gleichſtellung in Bezug auf die Mecklenbur
ger jüdiſchen Glaubens zur Geltung zu bringen, mindeſtens in ſoweit,
daß in Ausführung des Artikels 3 und mit Rückſicht auf Artikel 21
der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes die im Vorſtehenden gerügten
Regen welche ſich dem gemeinſamen Jndigenat in Bezug auf

ecklenburg entgegenſtellen ec., beſeitigt werden. 3. Der Pfarrer
Ballnus zu Czychen, Kreiſes Dletzko, beantragt, den Artikel 11 des
Verfaſſungs Entwurfes des Norddeutſchen Bundes Zu ergänzen durch
folgenden oder ähnlichen Zuſatz „„Der jedesmalige König von Preußen
übt die Reichsgewalt aus und führt den Titel: Kaiſer der Deutſchen
Für den Fall einer Regentſchaft in Preußen führt der Regent die Reichs
gewalt unter dem DTitel: Reichsverweſer.“ 4. Herr Edmund Sonne
zu Hannover ſchlägt zu Abſchnitt I. des VerfaſſüngsEntwurfes zum
Norddeutſchen Bunde (Bundeskriegsweſen) vor: „„Hoher Reichstag
des Norddeutſchen Bundes wolle dahin wirken, daß eine etwa einjäh
rige Ausbildungszeit in beſonderen Korporalſchaften bei den Fußtruppen
beſtimmt werde für ſolche junge Leute, welche in zu dieſem Behufe vor
zunehmenden Prüfungen die Befähigung nachweiſen, in kurzer Zeit
kriegstüchtig zu werden.““ 5. Der Hauseigenthümer Tſcharnke zu Lieg
nitz beantragt Einführung der Francs und Centimes unter Deutſcher
Benennung im Norddeutſchen Bunde.

(N. A. 3.) Durch die Zeitungen geht in den letzten Tagen die
Nachricht, daß die Ausſicht wäre, daß die Berathungen des Reichstags
über den Verfaſſungs Entwurf noch vor Oſtern ihr Ende erreichen
würden. Jn Abgeordneten Kreiſen findet dieſe Anſicht wenig Glauben.
Nimmt man an, daß der Reichstag, um den Fractionen zu den Bera
thungen Zeit zu laſſen, wöchentlich nur 4 Plenar Sitzungen hält und
durchſchnittlich in jeder Sitzung 3 Artikel erledigt, ſo würden zur Be
rathung der 71 Paragraphen allein 24 Sitzungstage, oder zur Erledi
gung der Specialdiscuſſion 6 Wochen erforderlich ſein. Jn dieſe 6
Wochen hinein fällt nun aber das Oſterfeſt und da es bisher üblich
war, für die größeren Feſte eine Ferienpauſe von circa vierzehn Tagen
eintreten zu laſſen, ſo dürfte der Reichstag auch von dieſem Uſus nicht
Abſtand nehmen. Rechnet man nun ferner, daß einem jeden Abſchnitt,
mindeſtens aber einer jeden Gruppe von Abſchnitten, eine Generaldis
cuſſion wieder vorangeht, welche mindeſtens einen, größtentheils aber
wohl zwei Sitzungstäge in Anſpruch nimmt, ſo würde das bei einer
Anzahl von 7 Gruppen ca. 12 Sitzungstage oder 3 Wochen erfordern.
Rechnet man nun endlich hinzu, daß nach Schluß der SpecialDiscuſſion
die Beſchlüſſe zuſammengeſtellt und durch den Druck veröffentlicht wer
den müſſen, ſowie daß die gedruckten Beſchlüſſe drei Tage in den Hän
den der Mitglieder ſein müſſen, bevor darüber endgültig beſchloſſen wer
den kann, ſo wird es einleuchten, wenn man in wohlunterrichteten Krei
ſen annimmt, daß der früheſte Termin für den Schluß der Berathungen
des Verfaſſungs Entwurfs und den Schluß der ReichstagsSeſſton auf
die Mitte Mat, möglicherweiſe auch auf Ende Mai angenommen wird.

Jm Reichstage giebt es jetzt folgende Fractionen: Die Rechte,
die freie conſervative Vereinigung, die bundesſtaatliche conſtitutionelle
Fraction (Partikulariſten), das altliberale Centrum (o. VinckeHagen),
die freie parlamentariſche Vereinigung (v. BockumDolffs, Michelis u. A.,
die bisher keiner Fraction angehörten), die national liberale Fraction,
die Linke. Die Polen haben ſich noch nicht conſtituirt.

Das „Fr. J.“ veröffentlicht folgendes Cabinets Schreiben des

mahlin erkrankt iſt, einen Beſuch zu

vorigen Jahres betheiligt und noch am 15. Juli den Entſchluß bekundet hat
Bündniſſe mit Preußens Gegnern zu verharren: es doch nicht in Meinen landesva
terlichen Jntentionen liegen kann, den Wohlſtand einer Deutſchen und nunmehr auch

im

Preußiſchen Stadt zu gefährden. Zur Aufklärung der Umſtände unter denen eine
ſolche Gefaährdung in Betracht kommen könnte ſoll die Srennung der Kädtiſchen
Einnahmequellen Vermögensobjecte und Schulden von denen des Staats auf alle
Weiſe beſchleunigt werden twobel auch die Frage ob die ContributionsSchuld zu
Laſten der Stadt oder des früheren Staates ſteht, ihre ſorgfältige Erledigung finden
wird. Sollte die Entſcheidung dafür ausfallen, daß die Geſammtheit oder ein Theil
des Contributions Betrages der Stadt Gemeinde zur Laſt fällt ſo werde Jch darauf
bedacht ſein, daß die Stadt Frankfurt nicht über das Maß hinaus belaſtet werde,
welches mit der fortſchreitenden Entwickelung ihres Wohlſtandes verträglich iſt. Daß
letztere Mir bei einer geſchichtlich und volkswirthſchaftlich ſo hervorragenden Stadt
wie Frankfurt, beſonders am Herzen liegt, davon wollen die Repraſentanten derfelben

ſich überzeugt halten. Berlin, d. 11. März 1867. (gez.) Wilhelm. (gez.) v. Bis
marck. v. d. Heydt. Gr. Eulenburg.

Das „Militär-Wochenblatt“ erſcheint vom 1. April d. J.
ab als militäriſche Zeitſchrift, unter verantwortlicher Redaction des Ober
ſtetn z. D. Borbſtaedt; daſſelbe wird zweimal wöchentlich, an jedem
Mittwoch und Sonnabend, ausgegeben werden und, wie bisher, die
Perſonalveränderungen in der Armee, außerdem aber militäriſche Neuig
keiten, Correſpondenzen und größere Aufſätze bringen. Neben dieſem
Blatte ſoll vom 1. April c. ab, nicht zu beſtimmten Terminen, ſondern
je nach Bedarf, ein Armee-Verordnungs-Blatt“ erſcheinen, wel
ches alle Cabinetsordres, Erlaſſe des Kriegsminiſteriums 2c., welche über
Armee und Marine Angelegenheiten ergangen ſind und allgemeines
Intereſſe bieten, mittheilt. Dieſe Verordnungen wird künftig das Mi
litär-Wochenblatt nicht mehr aufnehmen.

Die zeitige Löhn ung ſämmtlicher Mannſchaften vom DOberfeuer
werker, Feldwebel, Wachtmeiſter c. abwärts bei allen Truppen und
Formationen, einſchließlich der Zöglinge der Unteroffizierſchulen, der
Mannſchaften und JnvalidenIJnſtitute und der Schloß Garde-Compagnie,
der Feldwebel bei den Straf- Abtheilungen und der halbinvaliden Unter
offiziere bei den Landwehr-Bataillonen, ſo wie auch der Roßärzte, Büch
ſenmacher und Sattler, wird vom 1. April d. J. ab um 15 Sgr. für
den Kopf und Monat erhöht werden.

Der „Zeidl. Corr.“ ſchreibt man aus Wien: Neuerdings haben
einige Fabeln deren plumpe Abſicht auch dem minder geübten Auge
von vorn herein kenntlich genug war, das Publikum in Bewegung ge
ſetzt. Man erinnert ſich der angeblichen Rede des Königs von Schwe
den, der angeblichen Forderungen Preußens an die Holländiſche Regierung
wegen Abtretung Holländiſcher Gebietstheile, der angeblichen Forderung
des Mitbeſatzungsrechtes von Maſtricht und Venloo und des angeblichen
Proteſtes Preußens gegen die event. Schleifung dieſer Feſtungen. Alle
dieſe Fabeln haben einen gemeinſamen Urſprung Der Urheber dieſer
Fälſchungen der öffentlichen Meinung iſt an Aeußerungen ähnlicher Art,
die derſelbe früher in Hamburg gemacht hat, bevor er ſich anderen In
tereſſen verkauft, erkannt worden. Das zeitungsleſende Publikum wird
gut thun, ſolchen Erzeugniſſen diejenige Würdigung zu Theil werden
zu laſſen, die ihnen zukommt.

Die in der „Preſſe“ circulirenden Gerüchte von einem zwiſchen
dem Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck und dem Hannoverſchen
Reichstags Abgeordneten v. Münchhauſen beſtehenden Conflict, ſind
der „Kreuzzeitung“ zufolge vollſtändig unbegründet. Nach Ausweis
der ſtenographiſchen Berichte war für den Grafen Bismarck gar keine
Veranlaſſung zu einem ſolchen Conflict vorhanden.

Daſſelbe Blatt ſchreibt Die Franzöſiſche Preſſe und Pariſer Corre
ſpondenten werden nicht müde, die Reiſe des hieſigen Franzöſiſch en
Botſchafters mit ſeiner Gemahlin nach Paris mit Motiven der in
ternationalen Politik in Verbindung zu bringen. Allen dieſen Phanta
ſien gegenüber können wir von Neuem auf das Beſtimmteſte behaup
ten, daß die Reiſe nur den Zweck hat, der befreundeten Familie des
Franzöſiſchen Miniſters des Jnnern, Marquis de Levalekte, deſſen Ge

machen.
Der frühere Naſſauiſche Staatsminiſter Prinz zu Wittgenſtein,

der Regierungs Präſident Winter, der Präſident des Finanz Colle
giums v. Hemskerk, der Rechnungskammer Director Werren und
andere Naſſauiſche Beamte, welche zur Zeit der Occupation des Landes
vorläufig vom Amte enthoben waren, ſind nunmehr, wie verlautet mit
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden.

Die im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten beſchäftigten
Legationsräthe v. Bülow und Bucher ſind zu Wirklichen Legations-
rätkhen und vortragenden Räthen in dem gedachten Miniſterium beför
dert worden.

Die Wiederkehr des Tages, an welchem Auguſt Boeckh vor
60 Jahren in Halle die philoſophiſche Doctorwürde erlangt, wurde un
ter einer großen und lebendigen, den Gefeierten wie die Feiernden gleich
ehrenden Theilnahme begangen. Die Feier trug den Charakter des Un
vorbereiteten, aber darum nicht minder Herzlichen, und wurde obwohl

ſie Boeckh ſelbſt unerwartet kam, dieſem zu einer ehrenden, freuden
reichen. Nur durch den Umſtand fiel ein Schatten auf dieſelbe, daß
der treffliche Greis, ein wahrer Lehrer Deutſchlands vorläufig ſeine
eigentliche Lehrthätigkeit, die er hier in Berlin allein 56 Jahre ununter
brochen geübt, einſtellt. Noch am Donnerstag hielt Boeckh ſeine
Vorleſung und ſetzte nur die Stunde von 12 Uhr geſtern aus
An dem vorgeſtrigen Jubeltage erhielt Boeckh zunächſt die Allerhdſe
Ernennung zum Kanzler des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaf
und Kunſt mit der weitern Meldung, daß die bisher von ihm e r
Vicekanzlerſtelle auf den Geheimen Regierungsrath Prof. Dr. v. ln
übergegangen ſei. Eine ſchöne Weihe erhielt der Tag durch nachſehen
des, dem Gefeierten zugegangenes huldvolles Schreiben der on W

Ich uberſende Jhnen zu Jhrem heutigen Ehrentage, an welchem die deutſch hie
ſenſchaft einen ihrer hervorragendſten Vertreter felert, eine Vaſe e n hre
unſeres Palais und der Statue Friedrichs des Großen die Sie währen u
langiährigen, glänzenden und erfolgreichen Wirkſamkeit ſo oft von dem ine a
gebaude aus vor Augen gehabt haben, mit dem Wunſche daß von dieſen Bildern
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Frengdlichen Erinnerung an ſeine Bewohner, das andere, welches daskeine ren e n eleigigt, was unter Friedrich d Großen Erhabenes gelei
en zum Ausdruck e e das Vaterland das Andenken an unſere
ſte r In Ehren zu haltenbe n hen 15. Mit s e eVon 1 Uhr ab empfing Boe ckh die Glück wünſchenden Deputa
onen, welchen er in ſeltener Geiſtesfriſche ausführliche und eingehende
n ten auf ihre Anſprachen ertheilte. Zuerſt nahm der Director des
ich Werderſchen Gymnaſiums Dr. E. Bonnell, im Namen
e eteinigten Gymnaſial und Reallehrer Vereins das Wort. Mit
d e Director Kleiber, Dr. Böhm und andere Mitglieder die
e Vereins erſchienen. Dann ſprach der zeitige Rector der Univerſirät,
o Ober Mediz.Rath Prof. Dr. v. Langenbeck, welcher mit
den vier Dekanen zur Begrüßung gekommen war, den Glückwunſch der
Univerſität aus, worauf Profeſſor Dr. Moritz Haupt Namens der Aka
demie der Wiſſenſchaften und der philoſophiſchen Facultät das Wort
nahm. Mit Haupt waren die anderen drei ſtändigen Secretäre der
Akademie als Abordnung anweſend doch hatten ſich noch viele Mitglie-
der der Akademie wie der Univerſität angeſchloſſen, um dem verehrten
Amtsgenoſſen ihre Liebe und Hochachtung zu bezeigen. Nachdem
Boeckh eben die Antwort beendet hatte, erſchien der Kronprin z
gleich bei dem Eintritt den Jubilar huldvoll auffordernd, nur ja ſeinen
Platz zu behalten und ſich nicht von demſelben zu erheben. Se. k. Ho
heit bemerkte auch, daß er als 11 jähriger Doctor zu dem 60 jährigen
komme, da es nun 11 Jahre ſeien, daß die Univerſität Oxford ihn pro
mobitt Se. k. Hoh. unterhielt ſich noch längere Zeit mit Boeckh,
wünſchte demſelben Heil und Segen und verließ dann, unter huldvoller
Begrüßung der Anweſenden, das Zimmer nachdem er den Jubilar er
ſucht, „als einem Collegen“ ihm den Gefallen zu thun, ſich nicht vom
Stuhle zu erheben. Nach dem Scheiben des Kronprinzen begrüßte der
Bürgermeiſter Geh. Regierungs Rath Hedemann, den Jubilar Na
mens der Stadt Berlin, ihm zugleich eine Adreſſe beider Stadtbehör
den überreichend. Der Vorſteher der Stadtverordneten, Kochhann,
reihte hieran eine Anſprache Namens der Bürgerſchaft, deren Ehrenmit
glied der Gefeierte ſei. Letzterer hob in ſeiner Antwort hervor daß
Berlins Behörde und Vertretung ihn ſchon drei Male durch eine Ab
ordnung geehrt, und er ſich nur als „eine Parcelle oder einen „Spie
gel“ der Univerſität anſehn könne, der die Stadt Berlin bald 57 Jahre
hindurch Liebe und Theilnahme bewieſen, und dieſe Anerkennung nun
auf ihn übertragen habe. Nach dem Empfang der ſtädtiſchen Deputa
tion trat eine Pauſe ein, nach deren Verlauf die hieſige Studenten
ſchaft durch eine, aus 12 Studirenden beſtehende Deputation ihre
Glückwünſche darbringen ließ. Das Wort führte der stud. phil.
Weſchke. Boeckh gab in ſeiner Erwiderung einen kurzen Abriß ſei
nes Lebens, um zu zeigen, daß er über 60 Jahre hindurch mit der
Univerſität in Verbindung geblieben und ſtets für die corporativen und
freiheitlichen Jdeen der Univerſität geſtrebt habe. Namens der frühe
ren Schüler Boeckh's überreichte der Dir. Dr. Auguſt eine Adreſſe
mit kurzer Anſprache, auf die Boeckh erwiderte. Die Deputation be
ſtand, nach der Wahl der vereinigten früheren Schüler, aus dem älte
ſten hieſigen Schüler des Gefeierten, dem Director Auguſt, einem, der
Mitte der dreißiger Jahre Boeckh' s Schüler geweſen (S. Gumbin-
ner), und einem der jüngern früheren Schüler, Gymnaſial-Lehrer Dr.
Lortzing. Der Profeſſor Dr. Maercker überreichte ein Glückwunſch
ſchreiben des Prinzen Wilhelm von Baden, der Prof. Schmidt
aus Jena einen lateiniſchen Glückwunſch dortiger Univerſität mit einer
Anrede. Damit ſchloß die Reihe der Deputationen. Zu erwähnen iſt
ferner, daß die Univerſität Halle ein Glückwunſchdiplom überſandt,
zwei Adreſſen aus Wien und ein Glückwunſch ſämmtlicher Bewohner
des Hauſes in welchem Boeckh wohnt (Linksſtr. 40) eingegangen
waren. Abends 7 Uhr begann der Fackelzug, welchen dem Ge
feierten die Studirenden brachten. Abends waren Freunde und Vereh
rer des Boeckhſchen Hauſes in demſelben verſammelt.

Lüneburg, d. 14. März. Der vormalige Corporal im 5. Han
noverſchen Infanterie Regimente, Teſtorf, welcher zur Reſerve geſchrie
ben iſt und heute mit andern Reſerviſten beeidigt werden ſollte, hat
den Eid verweigert und iſt darauf ſofort verhaftet worden um, wie es
heißt, nach Hannover geführt und ſogleich eingeſtellt zu werden. (Aus
Celle meldet der „C. A.“ unter dem 14. d. Jn der geſtrigen Control

erſammlung für die im Landwehr Verhältniſſe ſtehenden Reſerviſten
a n h bei Weitem der größte Theil der Erſchienenen, den Eid

en.

Koburg, d. 13. März. Eine heute erſchienene Verordnung ſetzt
den Betrag des den Reichstags- Abgeordneten zu gewährenden
de geldes auf vier Thaler feſt. Als Reiſekoſten Entſchädigung wird
eiſelben das Perſonengeld für die erſte Wagenklaſſe der Eiſenbahn ver

Jitet, überdies auch die Befugniß ertheilt, den Aufwand für Transport
Wittnt in Berlin zu geſchäftlichen Zwecken zu liquidiren.
La Braunſchweig d. 14. März. In der heutigen Sitzung der
Le derſammlung wurde der Antrag des Abg. Höpner „die

Everſammlung wolle herzogl. Staatsminiſterium um baldige Vor
er Geſetzes erſuchen, durch welches den zum Reichstage des
die R rn Bundes entſendeten drei Abgeordneten des Herzogthums
iſt eiſekoſten und angemeſſene Oicit en bewilligt werden“, ohne Dis

n angenommen, nachdem Staatsminiſter v. Campe bemerkt hatte,
nes falls die Landesverſammlung ſich einverſtanden erklären ſollte es
e etes nicht bedürfen würde, ſondern die Diäten von dem

n fterium ohne Weiteres würden bemeſſen und feſtgeſetzt wer

Fachſen. Ungewöhnliches Aufſehen erregen zwei Artikel der
i tſwen Zeitung der ſich vorzugsweiſe ſo nennenden
ch treuen oder „ſächſiſchen Partei. In dem erſtern wird denſächſiſ chen Abgeordneten angeſonnen, ſie ſollen wie ein Mann gegen die
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d Flucht ergriffen hatten,

Annahme des Verfaſſungsentwurfs im Reichstage nicht blos ſtimmen,
ſondern proteſtiren, der ſächſiſchen Regierung aber wird der jeſuitiſche
Rath ertheilt, mit Hilfe ihrer Stände den Verfaſſungsentwurf, trotz
ſeiner Annahme im Reichstag, für Sachſen ungiltig zu machen. Wolle
dann Preußen dennoch die Verfaſſung durchführen, ſo möge die Regie
rung nur Widerſtand leiſten, das Volk werde ihr beiſtehen und auch
von auswärts das wird wenigſtens angedeutet werde ihm Hilfe
nicht fehlen. Jn dem zweiten Artikel (aus Dresden datirt) wird letzte
rer Punkt ſtärker betont, unter ausdrücklicher Hinweiſung auf die euro
päiſche Geſammtlage, welche Preußen nicht geſtatten werde, Sachſens
Widerſtand mit Gewalt zu brechen. Alſo dahin iſt es bereits mit un
ſeren Particulariſten gekommen, daß ſie noch ehe die von der ſächſi
ſchen Regierung ſelbſt mit vereinbarte Verfaſſung ins Leben tritt
ſchon daran denkt, wie Sachſen der Einfügung in dieſelbe zu entziehen
wäre, und das angeſichts des königlichen Wortes von dem „ehrlichen
Anſchluß an den Norddeutſchen Bund.“

Großbritannien wirt Jrl an.
Londomn, d. 13. März. Aus Jrland wird mitgetheilt, daß

Verhaftungen während der letzten Tage in Dublin wie in der Pro
vinz in ziemlich beträchtlicher Anzahl vorgenommen. Jn Dundalk wur
den ſieben Mann von dem Liverpooler Dampfer ergriffen und in Bel
faſt drei Perſonen als Fenier verdächtig, ins Gefängniß gebracht. Spe
cialkonſtabler ſind neuerdings an mehreren Orten vereidet, ſowie die
Einſetzung von drei Special-Commiſſionen unter dem Vorſitze von zwei
Richtern angeordnet worden, um die Prozeſſe gegen die bei den letzten
Vorfällen Betheiligten ſofort zu erledigen.

Spaonien.
Die ſpaniſchen Wahlen ſind abgemacht; da die Regierungspartei

allein an der Urne erſchien, ſo war der Ausfall ſelbſtverſtändlich ein
überaus günſtiger für die Krone; nur die Candidaten wurden gewählt,
welche von Seiten der Regierung bezeichnet und ſo zu ſagen vorernannt
waren. Narvaez hat nun den CortesMitgliedern, welche den Proteſt
unterzeichnet und nach Beginn der Einkerkerungen und Deportirungen

die Erlaubniß ertheilt, ruhig wieder nach
auſe kommen zu dürfen; ſie werden ſich aber vielleicht hüten, in die

Mauſefalle zu gehen.
Amerika.

NewYork d. 26. Februar. Jn der vom Repräſentantenhauſe
angeordneten Unterſuchung über Geſchäfte, die der Präſident mit Con
greß Mitgliedern gemacht haben ſollte, hat ſich herausgeſtellt, daß der
Präſident von allen gegen ihn vorgebrachten Beſchuldigungen frei da
ſteht, und in Folge deſſen hat das Anklageprojekt an Popularität ver
loren. Der Senat hat ſeine Beſtätigung zu der Ernennung Co
wan's zum Geſandten in Wien verſagt. Jn Sachen des früheren Ge
ſandten Motley, hat der Brief des Spions M'Cracken an den Präſi
denten zur Veröffentlichung einer weiteren Correſpondenz geführt, aus
der erſichtlich iſt, daß die Behauptung, Seward habe den Brief an den
amerikaniſchen Geſandten nicht geſchrieben, unbegründet iſt. Eine Reihe
von UnionsGeſandten, Sandford in Brüſſel, Morris in Konſtantinopel
und beſonders Harvey in Liſſabon, ſind durch dieſelbe vor dem Con
greſſe ſo ſehr compromittirt, daß derſelbe Harvey's Gehalt bereits vom
Etat abgeſetzt hat.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Bei der Nachwahl im BitterfeldDelitzſcher Wahlkreiſe

wurden 14,465 Stimmen abgegeben, wovon 69 ungültig, 14,396 gül
tig waren. Davon erhielt Landrath v. Rauchhaupt 7321, Pari
ſius 7045 Stimmen 30 Stimmen zerſplitterten ſich.

Jm 14. Hannsverſchen Wahlbezirke iſt Obergerichtsrath Planck
bei der erforderlichen Neuwahl zum Parlamente erwählt; an ihm ge
winnt die liberalnationale Partei eine ſehr bedeutende Kraft. Jm 15.
Bezirke ſiegte der partikulariſtiſchradicale Eich holz, Redacteur der un
terdrückten „Deutſchen Volkszeitung“, mit 10,847 Stimmen über den
nationalen Ober Appellationsrath Roſcher, welcher 3095 Stimmen
erhielt

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder unſres Vereins, ſo wie die Mitglieder der benach

barten Vereine in Mansfeld, Merſeburg und Bitterfeld Delitzſch wer
den zur Vorfeier des Geburtstages unſres Königs zu einer Verſammlung

Donnerstag d. 21. März d. J. Vormittags II Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraben

hierdurch ergebenſt eingeladen. Vorträge werden halten
1) Herr Prof. Dr. Schmoller „Die Kriſe der Zuckerinduſtrie“;
2) Hat die Landwirthſchaft des Kreiſes ein Jntereſſe, die Saalſchiff

fahrt von ihren Hinderniſſen befreit zu ſehen
3) Herr Gutsbeſitzer W. Knauer „Ueber Erfolge der Drillkultur“.

Halle, den 5. März 1867.
Der Vorſtand.

W. Reinecke. Dr. Schadeberg.
Aus den kelegraphiſchen Witterungsberichtan.

Am 16. März.
Bevbbachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.

Stunde Ort Par. Liu. Reaum. S Himmelsanſicht
7 Mergs. Königsberg 336,1 10 ſchwach. heiter.

Berlin 333,7 80 mäßig Schnee.Torgau 331,6 4,4 NW., mäßig heiter.8 Haparanda in
Schweden 335, 22,9 S. ſchwach. heiter.

Petersburg 3360 —22/8 Windſtille bewölft.



Den innern Feiad, das Schmerzgefühl und die Krankheit, bekämpfen nur
bewährte Heil- und Heilnahrungsmittel

Nicht bloß die Heilmittel, ſondern auch die Heilnahrungsmittel müſſen amtsärztlich erprobt
ſein, denn die Stoffe allein involviren die Heilung noch nicht, und viel weniger noch der Name,
ſondern die zweckmäßige Form, in welcher ſie den Kranken gereicht werden. Die Form des Hoff
ſchen MalzextraktGeſundheitsbieres, der Hoff ſchen Malzgeſundheitschokolade nebſt Chokoladenpul
ver, der Hoff' ſchen Bruſtmalzbonbons nebſt Zucker iſt ſo gewählt, daß den Leidenden laut vieler
ärztlichen Zeugniſſe beſſere Diät und Stärkungsmittel nicht gereicht werden können, als eben
dieſe. Der Erfolg iſt ſo oft konſtatirt, daß es keiner weiteren Zeugniſſe dafür bedürfte, aber wir
wollen dieſen tröſtenden Gedanken fortwährend in Erinnerung erhalten, und können dies nur
durch die Veröffentlichung immer neuer Anerkennungs und Dankſchreiben, wie die folgenden
„Herrn Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. Kloſterfelde bei
Woldenberg, d. 13. December 1866. Die ausgezeichneten Wirkungen Jhres Malzextrakt. Geſund
heitsbiers gegen das Bruſtleiden Veranlaſſung zu erneuerter Beſtellung). Vrekter, Lehrer.
Baruth, d. 14. December 1866. Bitte um Zuſendung von Jhrer allgemein gelobten Malz-
Geſundheitschokolade. Jn Folge einer ſchweren Krankheit fühle ich mich ſehr geſchwächt,
ſie iſt mir vom Ooktor verordnet. H. Krüger, Gaſtwirth. Falkenburg bei DOblitz, d.
15. December 1866. Alles, was ärztliche Autoritäten und Konſumenten über Jhre Malzchokolade
öffentlich ausgeſprochen haben, erkenne ich an. Axianus, Lehrer. Cöthen, d. 16. Decem-
ber 1866. Meine Frau und Tochter ſprachen von dem wohlſchmeckenden und heilbringenden Ein
fluß Jhrer Fabrikate, der Bruſtmalzbonbons und Malzgeſundheitschokolade c. Albrecht, Di
rektor des Herz. Anh. LandesSeminar. Köckte bei Tangermünde, d. 16. December 1866.
Erbitte für inliegenden Betrag eine neue Sendung Jhres auf die Verdauung und Schleimabſon
derung ſo wohlthätig wirkenden Malzextrakt-Geſundheitsbiers. Die Baronin von der Hagen,
geb. von Arnim.“ Wir ſehen hier, daß die Hoff ſchen Fabrikate, MalzextraktGeſundheits
bier, Malz GeſundheitsChokolade, Bruſtmalzbonbons ſo bewährte Heilnahrungsmittel ſind, daß
das Publikum mit Vertrauen die Bekämpfung der inneren Körperleiden durch ſie erwarten kann.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten Maizexytrakt-Geſuokdhettsbier, Malz-GeſundheitsKhokp
lade, Malz Geſundheits- Chokoladen-Pulper, Wanſtenelz- Zucker, Bruſtenalz Bon-
bons, Vademalz 2e., halten ſtets Lager

Generat- Depot: D. Nehme in ate a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn BRorgkhiauses Herr A. Wenn er.

S Gaus dem General Depöt der Herren J. Merck o.
in Hamburg, offeriren wir unter Garantie des Gehaltes
durchſchnittlich m. 20 löslicher Phosphorſäure und 3
4 Srickſtoſf à A. incl. Sack.

B. Gl. Maumn Söhne Halle aS.
S Depoſitaire des hospho-Gluano für den Reg.Bez. Merſeburg.

Atteſt: Der Phospho Guano übertrifft unbedingt
vermöge ſeiner zweckmäßigeren und gleichförmigeren Zuſammen
ſetzung die beſte Sorte Peru-Guano; ſeine größere Wirkſamkeit iſt
nicht zu bezweifeln etc. c. Profeſſor J. v. Liebig, München.

Meinen geehrten Geſchäſtsfreunden mache ich hiermit die ergebene Anzeige,
daß ich in Gemeinſchaft mit Herrn Kcloſph Krause (früher im Geſchäft
des Herrn Ed. Billing) im Hauſe des Porzellanhändlers Herrn Gerhardt
in der Glockengaſſe unter der Firma

re

ein Gold und Silberwaarengeſchäft eröffnet habe und bitte das mir früher be
wieſene Wohlwollen auch meinem neuen Unternehmen gefälligſt zuwenden
zu wollen.

Eisleben. Carl Recke.Bezugnehmend auf die obige Anzeige empfehlen wir unſer aufs Neichhal

tigſte mit allen in unſer Fach einſchlagenden Artikeln verſehenes Lager von

G ne Silber enund werden ſtets bemüht ſein, durch ſtreng reelle und billige Bedienung unſere
geehrten Abnehmer zufrieden zu ſtellen.

erhke a KrauseGold- und Silberarbeiter.
Dienstag ftüh Krüschen See Gebackene zuckerſüße Böhmi-

h bei O. A. W iebaglkn. ſche Birnen empfehle ich den Herren Ho

Aechter Königytrank en en
iſt wieder angekommen.

e

Gustav Moritz,
z UAngariſche

O. FRülker um Markt.

von jetzt an wieder ganz Prima Waare zum Ver

Amerikaniſche Schnittäpfel

a 5 7 für 1 bei

kauf im Gaſthof „Zum Hirſch.
F. Jache.

O. Müller.
Eine neue Sendung Schneehüh-

Vacante Lehrlingsſtelle.
Alles Nähere bei

ner empfing
O. FRülker am Markt.

Siegmund Fiedler, Markt 16.
Geſucht wird ein junges Mädchen zur Er

120 Stück fette Hammel ſollen den 26. März

lernung der Land wirthſchaft durch
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meiſtbietend verkauft werden auf dem Rittergute
Zörbitz bei Weißenfels.
Ein Hund mit Halsband zugelaufen. Abzu

hen Pariſer Anmenhahl,Zriſchen

r le rFriſche Eſche Engliſche Auſtert,
Sriſches Nehwild im Ganzen

erhalte Dienstag früh.

J. AKramm,
Casperthegter in Halle.

Montag den 18. d. M. unwiderruflich die letzte
Vorſtellung. Allen meinen werthen Gönnern
herzlichſten Dank für gütige Theilnahme und
wünſche allen ein Lebewohl. Fr. Grimmer.

Weintraube.
Heute Dienstag den 19. März

Grosses ConCert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Stadttheater.
Mittwoch den 20. März zum Benefiz für das

ChorPerſonal: Vorſtellung aus dem
Bereiche der neuerfundenen Zau-
berkunſt, ohne alle Apparate und Gehül
fen, ausgeführt von Herrn C. Stengel aus
der franz Schweiz, Hofkünſtler Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. Vorher:
Ein glücklicher Familienvater, Luſt
ſpiel in 3 Akten von Görner.

12 Vor Mitags I. T.

S

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Mittag 11 Uhr wurde meine Toch
ter, die Wittwe des verſtorbenen Hospital In
ſpector, Lounitſe Düntzſch geb. Mennung,
von einem muntern Knaben leicht und glücklich
durch Gottes Gnade entbunden was ich Ver
wandten und Bekannten hierinit anzeige.

Friedrich ſtadt Magdeburg,
den 16. März 1867

C. Mennung.
Verlobungs Anzeige.

enmriette verw. Treſ,
Herrinamnmmn Aebe,

Verlobte
Merseburg u. Brankleben,

den 14. März 1867.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend wurde uns unſer liebes Söhn
chen, 5 Monate alt, durch den Tod entriſſen.

Halle, den 18. März 1867.
Lehrer W. Fiſcher und Frau.

Todes Anzeige.
Heute früh 5 Uhr ſtarb

Max im faſt vollendeten
an der Lungenentzündung

unſer innig geliebter
ſtebenten Lebensjahre

Um ſtilles Beileid
bitten die tief betrübte Familie

Bernhardt.
Steinmühle, den 17. März 1867

Nachruf.Am 13, d. M. entschlief sanft zu einem

dritten Knabenklasse
Herr H. Beaun.

ununterbrochen thätig, hat er mit xühmli
cher Gewissenhaſtigkeit und Treue en
Amt verwaltet und die ihm von Got
ehenen Pfunde zum Besten unserer s
und Kirche angewandt.

Möge ihm geschehen nach den Worten
der heiligen Schrift: „Die Lehrer aber wer
den leuchten wie des Himmels Glanz

Löbejün, den 16. März 1867.Das Lehrercollegium an den städtisehen Sehwlen.

Mittag von 1 Uhr ab in Partieen von 5 Stück

Frau Sehmeil, kl. Sandberg 10b. holen Waiſenhaus VI. Eingang parterré.

GebauerSchwertſchke ſche Buchdyuckerei in Halle.

u. Kann Rector.

bessern Sein der Organist und Lehrer der

Seit 1827 an unserer Schule und Kirehe

t verchule

m
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Erſte Beilage zu 66 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage)
Halle, Dienstag den 19. März 1867.

Hamburg, d. 17. März. Wie verſichert wird iſt der Lega-
tzonsrath v. Kamps, bisher Geſandter in der Schweiz, deſignirt, den
nach Stockholm gehenden Frhrn. v. Richthofen als preußiſchen Ge
ſandten bei den Hanſeſtädten zu erſetzen.

München, d. 16. März. Jn der heutigen Sitzung der Abge
ordnetenkammer wurden die Petitionen des Arbeitervereins um allge
meines Stimmrecht und direkte geheime Wahlen, mit großer Majorität
zurlckgewieſen. Der Antrag auf Errichtung eines Verwaltungsgerichts-
hofes wurde vom Hauſe faſt einſtimmig angenommen.

Brüſſel d. 16. März. Ein Telegramm der „Jndependance“
aus Wien meldet, Frankreich England und Oeſterreich ſeien überein
gekommen, der Pforte den Rath zu ertheilen, Kandia an Griechenland
aäbzutreten. Die bezügliche Erklärung ſei bereits erfolgt.

Paris, d. 15. März. In der heutigen Sitzung des geſetzge
benden Körpers vertheidigte Ollivier, nachdem Garnier Pagés geſpro
chen, das Nationalitätsprincip und billigte die Politik der Regierung,
well ſte dieſes Princip befolgt habe. Der Redner wünſcht Frieden und
Freundſchaft zwiſchen Frankreich und Deutſchland, hält Rußland wegen
deſſen Stellung zu Konſtantinopel für gefährlich und dringt darauf, daß
man eine Allianz zwiſchen Rußland und Deutſchland verhindern müſſe.
Hllivier wurde nach ſeiner Rede von ſehr vielen Deputirten beglück
wünſcht.

Paris, d. 16. März. In der heutigen Sitzung des geſetzgeben
hipers ergriff der Staatsminiſter Rouher das Wort zur Beant lungszweck fremde Diskuſſton geſtattet und wenn die Verſammlunge e Se et irre Der Staatsminiſter uerte im lärmend wird. Die Anweſenden haben ſich auf die erſte Aufforderung

Weſentlichen: Die Regierung habe in ihrer auswärtigen Politik keines W entfernen, und der Beamte nimmt den Hergang zu Protokoll.
wegs Fehler begangen Frankreichs Beziehungen zu allen Mächten ſeien ablverſammlungen können nach Ausſchreibung der Wahlen bis fünf
durchaus freundſchaftlicher Natur, wie denn zwiſchen den Mächten das Tage vor der Wahl ſelbſt abgehalten werden. Denſelben können nur
beſte Einvernehmen und nirgends feindſelige Geſinnungen herrſchten. die Wähler des Bezirks und die. geſetzlich zuläſſtgen Kandidaten bei
Nan habe keinen Grund, irgend welche Unruhe zu hegen Frankreich Wohnen. Nit einer Geldbußze von 300 bis 10,000 Fr. und einer Ge
ſei nur damit beſchäftigt, die Entwickelung des nationalen Gedeihens fängnißſtrafe von 6 Tagen bis 6 Monaten können belegt werden die
und Wohlſtandes zu fördern. Auf Deutſchland übergehend, erklärte der Welche, ohne die vorgeſchriebenen geſetzlichen Förmlichkeiten erfüllt zu
Miniſter der ehemalige deutſche Bund ſei Frankreich in höherem Grade haben, eine Verſammlung zuſammenberufen, geleitet oder dem Büreau
unbequem geweſen, als das gegenwärtige Deutſchland. Jules derſelben angehört haben die, welche unberechtigter Weiſe einer Wahl

Favre, welcher nach Rouher das Wort ergriff und ſich namentlich verſammlung beigewohnt und die, welche eine dem Verſammlungszweck
über die gegenwärtige Lage der Dinge in Deutſchland ausſprach, warf fremde Diskuſſion geführt haben, alles dies unbeſchadet der Verfolgung
n kalte ſener Rede vie Frage auf, weshalb die Regierung eine geſetz Wegen Verbrechen und Vergehen, deren man bei ſolchen Gelegenheiten
liche Reorganiſation der Armee für nothwendig gehalten habe, wenn die ſich noch außerdem ſchuldig machen kann. Mit Gefängnitz von 1 Mo
t z nat bis 1 Jahr und einer Geldbuße von 300 bis 10,000 Fres. wer-h politiſche Situation in der That ſo ſei, wie Herr Rouher ausgeführt

habe. Die Debatte über die Interpellation wird am Montag fort
geſetzt werden.

Petersburg, d. 17. März. Das neueſte „Journal de St. Pe
tersbourg“ ſagt in einer Beſprechung der Rede, welche Ollivier am
vergangenen Freitag im geſetzgebenden Körper zu Paris gehalten hatte,
Folgendes: Unſere Wünſche ſtimmen durchaus mit denen des Herrn
Avier überein, denn eine Freundſchaft zwiſchen Frankreich und Deutſch
land hat für uns nichts Beunruhigendes. Wir wünſchen dieſelbe auf
richtig und ſind überzeugt, daß Niemand in Rußland die güten Bezie-
hungen der beiden Staaten ſtören will. Wenn Deutſchland vielleicht
ſtolß iſt auf die Zuvorkommenheit, mit welcher ſeine Freundſchaft von
Seiten des franzöſiſchen Redners nachgeſucht wird, ſo wird daſſelbe an
dererſeits ebenſowenig wie Rußland glauben, daß hierdurch ſeine Bezie
hungen ſich weniger günſtig zu einem ſtets befreundeten und in Zeiten
der Gefahr eng verbündeten Reiche geſtalten werden.

Belgrad d. 17. März. Geſtern Abend langte hier ein Courier
der türkiſchen Regierung aus Konſtantinopel an, welcher die auf die

den die beſtraft, welche mit offenen und verborgenen Waffen in einer
Verſammlung erſcheinen, und diejenigen Mitglieder des Büreaus und
der Verſammlung, welche der Aufforderung der Behörden zum Fort
gehen nicht Folge leiſten. Jn allen dieſen Fällen kann der Verurtheilte
von dem Gericht ſeines Wahlrechts während einer Zeit von 1 bis zu
5 Jahren beraubt werden. Der Polizeipräfekt von Paris und die Prä
fekten des Departements können jede Verſammlung, die ihnen als Stö
rung der Ordnung und Gefährdung der öffentlichen Sicherheit erſcheint,
vertagen. Verboten kann eine Verſammlung nur durch Entſcheidung
des Miniſters des Jnnern werden.

Paris, d. 15. März. Die Regierung hat die Thür zur Adreß-
debatte geſchloſſen, die Debatte über „Allerlei und noch etwas mehr“
iſt aber zum Hinterpförtchen wieder hereingeſchlüpft, und ſo hat denn
der geſetzgebende Körper an der viertehalbſtündigen, Vorleſung über die
neuere franzöſiſche Politik, betrachtet durch die Brille eines alten Or
leaniſten, bei Weitem nicht genug: die Herzensergießungen der vier
Schildknappen von Thiers traten heute auf, um über Deutſchland und
Jtalien zu richten. Die Thiers'ſche Rede wird auch von der „France“
ſo aufgefaßt, daß ſie vorzugsweiſe eine Vorleſung über geſchichtliche Ger Räumung Belgrads bezüglichen Depeſchen überbringt. e von Karl m Großen bis auf die neueſte Zeit ſei. CThiers

London, d. 16, März. Lord Derby theilte im Oberhauſe mit, reitet auf dem alten franzöſiſchen Streitroſſe des Gleichgewichts der eudaß die Türkei und See en Leben endigende Leere ropäiſchen Staaten deſſen Wächter ſelbſtredend la belle Franoe ſſt,
abgeſchloſſen hätten. Die Serben ſollen die Feſtung Belgrad beſetzen, die den Marſchällſtab ſchwingt, Um jeden auf den Kopf zu ſchlagen
aber die türkiſche Flagge bleibe dort wehen die Feſtung bleibe der ſich der ihre „Kreiſe“ zu durchbrechen droht. Nun, der dritte Napoleon
ſie knüpfenden Erinnerungen halber unzerſtörtz Serbien, obgleich hat dieſes Gleichgewicht in Deutſchland brechen laſſen, wie er in Ita
prakiſch unabhängig, erkenne die türkiſche Suzerainetät an; die Tür- lien dazu mitwirkte, es zu brechen, und er läuft Gefahr, mit Rußland

n ei ſagt unverweilte Durchführung der Reformen zu und verſpricht Chri und dem Hriente noch ſtärker in die Brüche zu gerathen. Um nun die
r ſten und Muſelmänner möglichſt gleichzuſtellen. Der Staatskonſeil er ſen Fehler wieder gut zu machen, ſoll Napoleon III. als Zaunkönig

hielt bereits drei chriſliche Mitglieder, davon eines der Finanzminiſter des europäiſchen kleinen Gefieders auftreten, er ſoll keinen Krieg berei
nd Bankdirektor ſei. Auch die Verwaltungszweige werden den Chri ten, aber gewaltig init dem Säbel raſſeln, und als „Protektor“ der

e en zugänglicher gemacht. Lord Derby enthüllte in der geſtrigen bedrohten Kleinſtaaten einherſchreiten und wunderſam genug zu
arkeiberſammlung den Reformplan, deſſen Grundzüge folgende ſind: gleich mit England eine Allianz abſchlietzen, welche für den Weltfrieden

m aushalt Stimmrecht in Burgſlecken für jeden, der zwei Jahre ein nöthig iſt. Db England ſich zum ViceProtektor der Kleinen durch
e aus bewohnt hat und perſönlich Steuern zahlt Beibehaltung der Napoleon gutwillig anwerben laſſen will oder nicht, einerlei, der
e s den Reſolutionen bekannten vier „Phantaſte- Beſtimmungen und Bien muß Die Franzoſen haben nun wieder auf vierzehn Tage

eppelſtimmen. Der Graſſchafts-Cenſus wird auf 15 L. geſetzt. Wahl Stoff zum Diskutiren und in ſo fern leiſtet Thiers der Regierung einen
n erke mit 7000 Wahlern ſollen nicht mehr als einen Vertreter haben. wirklichen Dienſt die Geſetzentwürfe über Preſſe und Verſammlungs
x in Stimmrecht für Abmiether iſt nicht eingeſchloſſen. Dieſer Plan, recht werden deſto ſicherer von der mattgeredeten Kammer angenommen

p.

We Einführung von Doppelvoten, wird entſchiedener Oppoſition
n.

London, d. 17. März. Aus NewYork vom 16. d. wird. ge

werden.

Singakademie.
geldet Der Senat von Louiſt igt ſt i 9. März Abends 6 Uhr Verſammlung der Singe ouiſiang zeigt ſich der Annahme der Rekon Dienstag den 19. März Aben imlung iga enebi geneigt, indem die Berfeſungomatigket derſelben an agkademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Das

Alexanderfeſt von Händel. Der Vorſtand.



BörſenNachrichten.
Berliner Börſe von 16. Marz. Die telegräphiſche Depeſche über Aeußerun

gen des Lord Derby im Oberhauſe wirkte heute beruhigend guf die Börſe ein ſo
daß ſie in feſter Haltung und günſtiger Stimmung verlief, welche ſich beſonders guf
dem Eiſenbahnmarkte und bei den öſterr. Papieren zeigte und die Eourſe mehrfachßer Eredit

Amerik. CölnMind. Berg.Märk. Rheiniſche und preuß. Bank Antheile waren
ſammtlich belebt und ſteigend; auch Görlitzer wurden höher bez. Ruſſen e

h Wechſel in ziemlichemer Sieuten zu niedrigeren Diskontoſatzen gut zu laſſen. Jn OmnibusAetien fand
lebhafteres Geſchaft ſtatt und blieben dieſelben zum Schluß geſucht.

Berlin den 17. März. (Courſe gus dem heutigen Privatverkehr.) Mgtte

r n BonnLooſe 677 Bf., Franzoſen 1092, bz. Lombarden 110 110 bz. kurz Wien7 bz. orblahe 81 bz. u. Bf., Galizier 86 Bf. Amerikaner 78 777/, bz.

um 1 bis 2 yCt. ſteigerte. Nordbahn Lombarden,

reuß. Fonds feſt und in kleinen Umſätzen belebt,

Stimmung, unbedeutendes Geſchaſt.

Jtaglkener 53 bz.
Magdeburger Börſe vom 16. März.

Hamburg kurze Sicht 151 Gd.

ß 4 95 Gd.
Tit. B. 4 89 Gd. Magdeburg Halber
Magdeburger FeuerverſicherungsActien 4 680 Gd.s 121 8

Credit Actien 72*

Amſterdam kurze Sicht 1437 Gd.
Frankfurt kürze Sicht 2 Monat 56. 22 Gd.

reuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. StammActien (Zins
do. Prioritäts Actien 5 100 Gd.dadter StannmLekien 49 205

do. RuckverſicherungsActien
f. do. LebensverſicherungsActien 5 94 Bf. do. Hagelverſicherungs

en 2 10 bis 2 20 Gerſte 1 25 bis 2u e Fubdl pr. Ctr. 3Leindl e u
Quedlinburg den 15. März. Weizen der Scheffel à 85 3
8 VNoggen der Scheffel à 84 2Gerſte der Scheffel à 70 1 26 bis 2 I Hafer der Scheſtl

2 50 bis Wohndl, der Ctr. à 24h bis 2 in
Galiz., Jtal. 50 8 Raff.Rüböl der CEtr. à 13 Rüböl der Ctr. à 12 13 Leindl, der Et.

à 14—-14
Seiten der Leipziger Produkten- Börſe gin 16. März notirte Preſſe a)1 ZollCentner Oel für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit reren e

fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß Hut
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteken Commiſſiongire. Weißen 108

braun loco nach Oual. 6 S. e bz.(nach Qual. 80—82 Bf. 80--81 bz. 79-—80 Gd.
loco 4 z Bf. u. bz. (59 Bf. u. bz.; pr. März 59 Bf.; pr. April Mat
58 Bf.) Gerſte, 138 loco Gd. (43 50 Gd.)98. loco: 2 B. (26 Bf.) Wicken, 178 e5., loco: 4 Gd. (48 G
Rüböl loco: 11 Bf. u. bz. pr. März April u. pr. April 1117 V r
September, October 12 Bf. Leinöl, loch: 14 Bf. Mohntl, loco
I Spirltus, loco 17 bz. pr. Maärz 179 Gd. pr. April Man n

erkehr,

Magdeburg e
Liverpool, den 16. März. Baumwolle 15,900 Ballen Umſatz Gutes Ge

ſchaft. Middling Amerikaniſche 139., middling Orlegns 14 falr Dhollergh u
gvood middling falr Dhollerah 11, middling Dhollerah 10 Bengal 877, good ſatAetien 5 145 Bf. Allgem. GasActien 4 89 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 16. Maärz. Weizen 81——80 pr. Scheffel 84 RoggenT Gerſte 50 pr. Scheffel 70 Hafer 29—28 pr. Scheffel 50 e
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 175/,
Nordhauſen den 16. März. Weizen 2 22 bis 3 10 Rog

Bengal 9 Oomra 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. März Abende am Unterdegel 87
4 Zoll am 18. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll. d

h ertane der Elbe bei Magdeburg den 16. März am neuen Pegel 10 Fuß
0 Zoll.

Waſſerſtand d er Elbe bei Dresden am 16, März 1 Elle 10 Zoll über 0.
S e e e e S r ca S e

Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das GemeindeBackhaus wird zum 1. April
früh 9 Uhr auf 3 hintereinander folgende Jahre
verpachtet. Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können auch vorher beim
Schulzen eingeſehen werden.

Wansleben, den 14. März 1867.
Die Ortsbehörde. Hoffmann.

Gaſthofs Verkauf!
Der Peter'ſche Gaſthof in Schlettau bei

Halle (an der Lauchſtädter Chauſſee), wozu 6
Morgen guter Acker und 10 Morgen Auenwie
ſen gehören, ſoll

am 28. März Nachm. 2 Uhr
an Ort und Stelle im Ganzen oder getheilt

meiſtbietend verkauft werden und ladet Lieb
haber mit dem Bemerken ein, daß auch ſchon
vorher zur Verhandlung und Abſchluß bereit iſt

G. Martinius.
Auction von Nindoieh

in Plötzkau b. Bernburg
Am Donnerstag, den 21. d. Mts. Morgens

10 Uhr bin ich willens, wegen Reducirung des
Molkenweſens ca. 20 Stck. Rindvieh, theils
tragend, theils friſchmilchend, öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung aus freier Hand

zu verkaufen.
Plötzkau, den 13. März 1867.

L. Haußptrer.
Ein Materialwaarengeſchäft

mit einem nachweislichen Reingewinn von 500.
iſt in einer kleinern Stadt Thüringens für 3900

zu verkaufen.
ſtehen bleiben.
L. Kohlmann's Nachtveiſungs- Bureau
in Großrudeſtedt, Großherzogthum Weimar.

Ein äußerſt ergiebiges Braunkohlenwert
im Königreich Sachſen iſt für 20,000 mit
10,000 Anzahlung theilungshalber ſofort zu
verkaufen.
von Brenn materialien iſt bei dieſem Geſchäft ein
ſehr bedeutender Gewinn zu erzielen
L. Kohlmann s Nachweifungs- Bureau
in Großrudeſtedt, Großherzogthum Weimar.

Einen Kutſcher, jungen kräftigen Mann, wo
möglich Cavalleriſt, ſucht zum T. April 1867

Graf Helldorff.
Wohlmirſtädt bei Wiehe.

Zur Beachtung
6000 Thlr., mit 4 Prozent verzinſt, wer

den auf ſichere Hypothek mit dem Bemerken zu
leihen geſucht, daß beim Empfang die Zinſen
auf zwei Jahre ſogleich voraus bezahlt werden.
Die Ertheilung der Adreſſe und Beförd. von
Offerten beſorgt Ed. Stückrath in der Exp.
dieſ. Ztg.

1000 können darauf

Bei dem jetzigen großen Verbrauch

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn
ahn ein neues Betriebsreglement, ſowie neue Tarife und Claſſi

h ſication in Kraft, wogegen die Beſtimmungen des bisher gültigen Reglements
u ſ. w. vom 15. April 1862 erlöſchen.
zuſehen und zu 10 Her käuflich zu haben.

Berlin, den 15. Februar 1867.
Die Direction

0Kissinger Mineralwassger- Vergahd.b W C eWir beehren uns anguzeigen, dass der Versand unserer rühmlichst bekannten
heilKratäügen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselpe umfasst
ausser dem bereits im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Walcocey und Bſt-
terwasser auch noch

Pandur, Maxbrunnen, Bockleter und Brückenauur Stalil-
Was sowieWernazer und Smnber ger

Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwvasser Können
durch jede solide Mineralwasser- Handlung in frischester Völlung bezogen werden.
Bei Glrecter Bestellung, der stets die prompteste Bedienung folgt, wende man
sich geneigtest an das

Comptoir der Kgl. Hayer. Mineralwaſſer- Verſendnng

e Messer.

c[c„

e. e m eAKtr UWnterleibs Hruchleidende.

Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Beſitze einer Bruchſalbe, die er in ſei
ner Umgebung mit außerordentlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwähtenden Aufmunte
rungen von Geheilten nachgebend, trete ich damit vor einen weiteren Wirkungskreis und empfehle
dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen Bruchleidenden. Es
iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, und iſt man bei Anwendung deſſelben keinerlei
Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1 Thlr. preuß. Et. oder 2 fl.
öſterr. Whrg. beim Erfinder Gottlies Sturzenegger in Herisau (Schweiz).

NB. Nach Oeſterreich kann keine Nachnahme ſtattfinden.

Wacht Geſuch
Ein gut rentirender Gaſthof, womöglich auf ſind von jetzt ab im unterzeichneten Gute m

dem Lande, wird ſofort zu pachten geſucht. rere entbehrliche Wirthſchaftsgeräthe, als r
Offerken werden erbeten unter Adr. A. ſchaftswagen, Jauchenwagen, Alker Harr

poste rest- franco Hisleben. Hack und Häufelpflüge, Exſtirpatoren, Krim
e mer, Furchen u. andere Eggen, Ochſengeſchirre,Ein erfahrener verheiratheter Ziegelmeiſter Dreſchmaſchine mit größeren eiſernen Göpel, grö
wird zum April d. J. auf einer Ziegelei bei Fere Häckſelſchneidemaſchine, große Viehwaage,
alle geſucht. Das Nähere zu erfragen bei kleinere Decimalwaage, Rübenſchneidemaſchine,
Herrn Kaufmann J. G. Beeck in Halle, Tränkbütten von Eichenholz mit ſtarken eiſernen
große Klausſtraße. Reifen, Schränke mit mehreren Abtheilungen

Ein noch ganz gut gehaltener vierſthiger eine vierſttzige Chaiſe und viele andere Haus-
Kutſchwagen und ein Paar gebrauchte Kutſchge und Wirthſchaftsgegenſtände, aus freier Hand
ſchirre, ſowie mehrere gebrauchte Ackergeſchirre zu verkaufen.
ſind billig zu verkaufen bei dem Sattlermeiſter Stadtgut Pfaffendorf zu Leipzig
und Tapezirer Wilhelm Thörmer in im März 1867.
Mücheln.

Auch ſucht derſelbe einen Lehrling.
e

e Gedämpftes Knochenmehl!Zuckerrübenſamen zur Düngung empfehlen zu billigſtem Preiſe
in gr. u. kl. Poſten habe ich im Auftrage der Proben gratis.
renommirteſten Anhalt. Landwirthe reſp. Zucker Freyburg a/Unſtrut.
fabrikanten billig zu verkaufen. V. Baltzer S. Comp.Melzer in Cöthen. Cement u. Knochenmehlgabrik.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

h

Roggen 158

Hafer

e

Mit dem 1. April e. treten für den Lokalverkehr der Berlin Anhaltiſchen Eiſen

e 5

Das neue Reglement c. iſt auf allen Stationen ein
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Zweite Beilage zu e. 66 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke“ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 19. März 1867.

Frankreich.
Paris d. 15. März. Die Rede des Herrn Thiers hat nur ſehr

e Gefühle hervorgerufen. Während die Einen ſie in die Wol
ken erheben, erblicken die Anderen darin nichts als den Ausdruck eines

mus senilis daran Jahr zu Jahr größere Fortſchritte macht.
mara 7Eines muß man der oratoriſchen Leiſtung laſſen ſie iſt mit einer Ele
ganz und einer anſcheinend leidenſchaftsloſen Ruhe in Scene geſetzt, wie

ben dem Ex Miniſter von 1840 eigen. Man kann auch nicht
leugnen, daß ſie die Ueberzeugung eines großen Theiles des Pariſer
Publikums (ich möchte nicht behaupten des franzöſiſchen) wiedergiebt,
und der zermalmende Schlußſatz, auf wie gebrechlichen Schlüſſen er
quch beruhen mag, der Satz: „Es bleibt uns kein Fehler mehr zu be
ehen übrig“, iſt unſtreitig der treueſte Refler der öffentlichen Meinung

fut Nikolsburg, um nicht zu ſagen ſeit Sadowa. Das Alles aber
hindert nicht, daß die Rede von hiſtoriſchen und ſtatiſtiſchen Unrichtig
keiten und von Widerſprüchen in einer Fülle wimmelt, die es Rouher
ziemlich leicht machen werden den Eindruck jener Rede bei denjenigen
abzuſchwächen, deren Vöoreingenommenheit überhaupt noch das Vorhan-
denſein anderer Anſichten zuläßt. Man muß freilich eingeſtehen, daß
die Zahl derer an ſich ziemlich gering iſt. Hr. Thiers zeigt ſich nament
lich ſehr willkürlich, wenn er mit Zahlen umſpringt. Bald beſchenkt er
Oeſterreich mit einer rein deutſchen Bevölkerung von 14 Millionen, bald
läßt er den Norddeutſchen Bund als Gegenſatz von 31 Millionen auf
kreten, bald faſelt er endlich von einem Deutſchland, das 60 Millionen
ſtark Frankreich auf den dritten Rang unter den Völkern Europas
herabdrücken werde. Der Redner ſpricht von den Weltmonarchieen, die
untergegangen ſeien Und eitirt dabei in fataler Weiſe das byzantiniſche
Kaiſerthum, das bekanntlich unter Conſtantin Paläologus, als es den
Schlägen der Türken erlag, kaum aus mehr als dem zehnmeiligen Um
kreiſe von Konſtantinopel beſtand. Während er ſo gegen die Weltreiche
Und Völker Agglomerationen zu Felde zieht, ſegnet er das Andenken
Kall's des Großen für das er keine Nationalitäten Staaten, ſondern
eben eine Univerſal Monarchie ins Leben gerufen. Jn gleicher Weiſe
häufen ſich die Widerſprüche in der neueren Politik, und wenn er den
Schrei der „Freude und Dankbarkeit“ erwähnt, der Deutſchland durch
könte, ob der Haltung Frankreichs in der Herzogthümerfrage, liefert er
ſeinen Gegnern ſelbſt den Beweis, wie mächtig der Einfluß Frankreichs
in dieſer Zeit geweſen während er ſich zu vergeſſen müht, daß durch
Schöpfung des einigen Jtalien Oeſterreich geſchwächt und Frankreich von

dieſer Seite völlig ſicher geſtellt wurde. (K. 3.)

ſie nur e

Theater in Halle.
Shakſpeare und kein Ende! möchten wir unwillig Angeſichts der Thatſache aus

rufen daß viele unfrer tüchtigſten, jugendlich aufſtrebenden Talente immer ünd immer
wieder zu der Form oder vielmehr Formloſigkeit der Shakſpeareſchen Hiſtorie zurück
kehten, dem großen Dichter nachzuahmen verſuchen der in ſeinen Schünheiten doch
ühngchahmlich iſt deſſen Fehler aber immer Fehler bleiben ja unter den Handen
ſeiner Nachahmer nur noch haßlicher hervortreten Angeſichts der Thatſache daß
dieſer für unſre Literatur entſchieden verderbenbringende Zug ſogar von der Berliner
Prei?commiſſion, deren Richterſpruch trotz aller Gegenreden eine weitrekchende prak
kiſche Bedeutung hat, begunſtigt wurde, indem ſie die Werke Hebel's, Ludwig's und
Lndner's krönte. Dieſe Gedanken traten uns nahe, jedoch ohne weitergehendere Ver
gleichung und Anwendung, als wir den Kobold von Woodſt ock ein Schau
ſpiel in zwei Acten von Julius Klinger, in zweimaliger Aufführung uber
unſre Buhne gehen ſahen und uns demnächſt eingehender mit ſeinem Studium be
faßten. Wir ſind dieſein Werke um ſo mehr eine genauere Betrachtung und umfang
relchere Beſprechung ſchuldig als es hier überhaupt zum erſten Male über die Bret
ter ging ſein geiſtvoller Verfaſſer unſer Laudsmann iſt und es nach unſerm Ur
theile eine bedentendere Stellung in der Bühnenliteratur einzunehmen berechtigt iſt
als ihm der Erfolg der beiden Aufführungen angewieſen hat. Wie wir dies in
heuerer Zeft öfter nachzuweiſen Gelegenheit hatten ſo auch hier wieder: Innerer
Werth eines dramatiſchen Werkes und ußerer Bühnenerfölg ſind heutzutage zwei
ganz verſchiedene von einander unabhängige Dinge. Das Schauſpiel behandelt
eine Epiſode aus den Cromwell ſchen Kriegen: Karl Stuart der nachmallge König
Karl I. von den Rundkopfen verfolgt und gehetzt, ndet nebſt ſeinem Pagen Ri
chard Graham eine letzte Zuſtucht auf dem königlichen Schloſſe Woodſtock, trifft
güch hier bereits ſeine Feinde ja den Protector ſelbſt wird aber aus dieſer außer
en Gefahr durch Alfee, Tochter des getreuen Wildmeiſters Lee in Wöodſtock, unter
Benuhung einer alten Sage, nach welcher Roſagmunde Klifford in den Raumen des
alten Baues ſpuken ſoll, erretket und entkommt glücklich nach e Daz wiſchen
Pielt eine Liebesgeſchichte zwiſchen Markham Eberard, Obriſten der Parlantents
un e Anhänger Karl's, und jener Alice. Ware dieſe dürftige Hand
lung welche überdies der unbedingt erforderlichen Spannung und Steigerung wie

W bei Shakſvegre ſo außerordentlich hervortritt, nicht wohl fähig iſt. in we
n Seenen entwickelt worden, vielleicht gar als Luſtſpiel hätte der Verfaſſer das
S ſoriſche, die Chargetere der Handelnden und ihre Gegenſätze als
geſeht oder nur mit wenigen kühnen Strichen angedeutet, wie es die enge Umrah
Wing erforderte: ſo würde das Produtt allerdings wohl nicht mehr als eine tüchtige
er ind elten können aber die deutſche Bühne ware wahrſcheinlich umein wirkſames Stic reicher geworden. Der Handlung des vorliegenden Schau
e fehlt die Wichtigkeit und Größe ein Mangel, der nur deshalb ſo energiſch
v geltend macht, weil die Charaetere groß und leidenſchaftlich bewegt gezeichnet
r Dieſe gusgefuhrte, ſehr präciſe, farbenreiche Schilderung der Charactere und
S hiſtoriſchen Hintergrundes (und welcher Charaetere welcher Seit iſt in der

vi r zur Hauptſache geworden neben welcher die Handlung ohne Intereſſe
i 5 Wir könnten eine Reihe von Seenen anführen welche nur dieſen Zwecke
r Daſein verdanken dem Fortſchritte der Handlung aber entweder gar nichts
den der es guch in weit kurzerer Faſſung gethan haben wurden. Daß unter
felde Fehler auch der künſtleriſche Aufbau des Stückes leiden mußte iſt
d verſtändlich Selbſt die prachtigſte Seene des ganzen Werkes, eine Seene in

en hiſtoriſchen Styl, von acht dramatiſcher Wirkung und außerordentlich effeet
Rei die Begegnung Cromwells und Karls am Schluſſe des erſten Aetes, hat mehr
e durch die in der Perſon des Protectors und der des Pratendenten eingnder
Lenuberkretenden Gegenſätze als durch ihren Bezug auf die eigentliche Handlung.

überdies auch einen in der Dichtung öfter hervortretenden tendenziöſen An
ken Wureh folgende Worte Karl's, welcher ſich über den, in dem Wahne, den Schat

e Kemordeten König Karls vor ſich zu ſehen, ohnmächtig niedergeſunkenen
well beugt am beſten chargeteriſtrt:

Er liegt erſtarrt kein Athemzug bezeuget,
Daß Leben in hin ſet. So ſnkt Empörung

als bekannt vorgus

Wie ſtark, wie lebenskraftig ſie ſich deucht,
Vor angeſtammten Herrſchers Würd' und Hoheit,
Wahnt man ſie gleich ohnmachtig, in den Staub
Ein glaſern Fußgeſtell trägt der Koloß
Von Thon, der Augs, wie grimmig er ſich anſtellt,
Jn Scherben bricht, berührt ihn nur der Hauch
Des ewigen unwandelbgren Rechtes.“

Dieſe Gegenüberſtellung des monarchiſchen und republikaniſchen Prinzips iſt
nicht Jdee des Werkes, ſondern Tendenz und als ſolche nicht zu vertheidigen
Jn dem Mißverhältniß zwiſchen Handlung und Characterentwickelung liegt alſo der
Grund für die geringe Buühnenwirkſamkeit des Stückes Erſtere iſt nicht mehr als
dramatiſirte Anecdote letztere iſt im großen Style angelegt und durchgeführt ſo
daß man in einer fünfgetigen Dragdie keine weiteren Apparate nöthig hätte. Das
iſt unſer Hauptbedenken gegen das Werk. Nun ſprechen wir von ſeinen Vorzugen,
die nach dem Geſagten zu voller ungetrubter Geltung erſt bei der Lecture kommen
können. In der Zeichnung der einzelnen Chargetere, in der Gruppirung
derſelben in Hervorhebung ihrer Gegenſätze, zumal wenn dieſelben große Richtungen
der Zeit repraſentiren hat der Verfaſſer eine Meiſterſchaft entwickelt die für ſein
ſpaäteres Schaffen die günſtigſten Meinungen wach ruft. Die einzelnen Figuren ſei
nes Stückes ſind nicht allein Jndividuen es ſind vielmehr zum Theil Typen für
das Geprage damaliger Zeit (1652). Wie ſicher eorrect, aus ganzem Holze ge
ſchaffen iſt dieſer Cromwell; wie trefflich gezeichnet ſind ſeine Generale dieſer
wilde plebejiſche Desborough, dieſer mit Bibelſpruüchen itn Munde kalt mordende
Harriſon; auf der andern Seite Karl Stuart, luſtig, leichtlebig, ſelbſt in der au
ßerſten Gefahr noch an ein romantiſches Liebesverhaältniß mit Alice denkend (wel
ches übrigens wenn angenommen für die Motivirung der Befreiung Stuart's
durch Allee und fur die Verwickelung ſehr gut hatte verwendet werden konnen).
Dann dieſer Markham in ſeiner Wandlung Alice, der alte Wildmeiſter, endlich
der Page und Peter lauter prächtig gezeichnete, lebenswahre Figuren! Gleiches
Lob müſſen wir der Motivirung im Ganzen wie im Einzelnen ſpenden wenn
uns guch eine gewiſſe allzuangſtliche Sorgfalt nicht entgangen iſt. Die Form des
Werkes erinnert entſchieden an den ſhakeſpegriſtrenden Hiſtorienſtyl gegen welchen
wir in der Einleitung dieſer Beſprechung Front machten. Dieſer ſo oft unmoti
virte nach unſern Begriffen auch niemals zu rechtfertigende Wechſel zwiſchen Be
dientenproſa fuünffüßigen Jamben und reimenden Alexandrinern iſt ſtörend. Die
Sprache des Werkes iſt gedanken und bilderreich, oft von großer doch klarer
DTiefe, hinreißender Beredſamkeit, immer von charaeteriſtiſcher Färbung. Der Mo
nolog Kromwells zu Ende des erſten Actes, unterbrochen durch den Geſang von
AlieeRoſamunde, iſt guch in dieſer Beziehung ganz beſonderer Erwähnung werth.
Der Versbau iſt eorreect, leicht und gefällig; nicht jeder Schauſpieler wird aber
dieſe Verſe richtig ſprechen können. Mit wenig Worten geſagt: der „Kobold

ſo ſcheint es uns wird ſich nur hier und da jedenfalls ſelten im Lichte der
Lampen ſehen laſſen und Vielen in der Menge wird ſeine Erſcheinung auch unver
ſtändlich bleiben hinter ihm ſteckt aber ganz ſicher eine Schopfungskraft, die, im
Beſitz reichen Materials und ſchöner Formen, nur der Handgriffe noch nicht kundig
iſt, deren das künſtleriſche Geſtalten in höherem Grade noch bedarf äls das hand
werksmaßige Fabriciren. Wenn wir den „Kobold!“ nicht in dieſem Sinne hätten
begrüßen können ſo würde er ſicher unbegchtet an uns vorubergegangen ſein.
Auf das Zuſammenſpiel, die Jnſeenirung u. ſ. w. des Stücks war an unſrer Bühne
viel Fleiß verwendet. Auch mit der Durchführung der Einzelpartieen hat ſich der
Dichter im Ganzen wohl einverſtanden erklaren können. Wir begnügen uns, zu er
wahnen daß die Hauptrollen wie folgt beſetzt waren Cromwell Herr Dir.
Gümtau, Karl Stugrt Herr Klagr von Leipzig reſp. Herr Werner Alte

Frl. Brand Maxkham Herr Giers Richard Graham Frl. Böhn
u. ſ. w. Das Werk wird jedenfalls an anderen größeren Bühnen noch zur Auffüh
rung kommen auf ſeine Erfolge an denſelben und die Urtheile anderer Referenten
über ſeinen Werth kommen wir alsdann gelegentlich zurück.

Halliſcher Cages- Kalender.
ienstag den 19. rz:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11-1.
Marien Bibliothek: Nm. 2
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

iſt in. den Wochentagen bon 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 Uhr. Vormittags anweſend.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8—-2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 83--1 Nm. 3-24
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2-6 Brüderſtr. 18.
Polytechniſcher Verein Ab. 6—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsvperein: Ab. T 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8- 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.
Halliſcher Lehrerverein- Ab. 8 im Kronprinzen.
Singacademie: Ab. 6. Probe im Volksſchulgebaude.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwänen.
Concerte.

Stadtmuſtkchor (John): Nm. 3 in der Weintraube
MilitgirMuſikchor Ludwig): Ab. 7 in Müllers Bellevue.
Concert u. ſ. w. Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Friſch römiſche Bäder:
täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittag
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

fur Herren

Hisenbahn fahrten u Courierzug ich n P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) gang in der J nung nach:rer 3 n. 99 V (65, 7 u. a M. V u. 15 M. Nm. (P),

6 U. Nm. (8).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (D), 10 U. 35 M. Vm. (6),

u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. m.
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (G), 1 U. 10 M. N.

s U. 50 M. N. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 M. Nehts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (O), 7 U. 15 M. Ab. 6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (G), 11 u. 20 M. Vm. (8),

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 20 M. Nm. P bis r on u. 21 M. Nehts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: önnern 9 U. m.
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.

Wettin 4 U, Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I März. Norgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 V Tagesmittel.

Zuftoruck 333,32 Par. L. 333,88 Par. L. Par. x 334,05 Par. L.
Dunſtdruck 18 Par. L. 1,25 Par. L. 1,28 Par. L. „24 Par. L.

83 pCt. 68 vt. 86 vCt. 79 pCt.
36 G. Rin 1,0 G. Rin. 3,2 m. 2,6 G. Rin,



Fremdenliſte.

Bekanntmachung.
Es iſt von uns die Beſtimmung getroffen,

daß die Schuhmacherbuden auf den hier abzu
haltenden Jahrmärkten nicht mehr auf der
Wörthe, ſondern auf dem Marktplatze ihren
Stand haben werden.

Alsleben a/S. den 15. März 1867.
Der Magiſtrat.

Auction.
Freitag den 22. März e. u. fFolg.

Tage von Nachmittag 1 Uhr ab ver
ſteigere ich in dem Hauſe Trödel Nr.
verſchied. Möbel, darunter: 1 Sopha mit Le
dertuch, 1 Schreibbüreau mit Glasaufſatz, 2

Bettſtellen mit Stahlfedermatratzen, 2 Laden
ſchränke mit Schiebefenſtern, ferner Federbet
ten, Wäſche, Herren u. Frauenkleidungsſtücke,
Glas und Porzellangeräth, Haus und Wirth
ſchaftsgeräth, verſch. Sattlerwaaren, als: Hand
koffer, Reiſetaſchen, Schultorniſter, f. Hoſen
träger, Portemonnaies u. dergl. mehr, ſowie
1 gute Nähmaſchine

Die Sattlerwaaren u. die Nähmaſchine kom
men den 2ten Tag zur Verſteigerung.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Auction.
Mittwoch den 20. März Nachmitt.

2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße
Nr. 18: Eine Partie Küchengeſchirr
von Meſſing und Weißblech, Lackir
Waaren, Lampen neueſter Conſtruk-
tion, Eimer, Torfkaſten, Aſchendäm-
pfer, Schippen, Gemäße, Pudding-
Formen, neuſilberne Vorlege, Eß-
u. Kaffeelöffel, Balancir- Meſſer und
Gabeln I Wäcſchkoffer mit einer
Maskengarderobe u. dergl. m.

F. Branmdt,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Die S2ſte Auction im ſtädtiſchen
Leihhauſe zu Leipzig beginnt am 18. März
1867 mit den in den Monaten Januar,
Februar, März u. April 1866 verſetzten
Pfändern No. 6357 W bis mit No. 57650 V
einſchließlich der ſpäter auf kurze Friſten verſetz
ten Pfänder.

Auction.
Mittwoch den 20. d. Vormittags 10 Uhr

werden große Brauhausgaſſe Nr. 9 bei Herrn
Landmann mehrere verſchiedene Möbel in Ma
hagony, Nußbaum und Birken, als: Sopha,
Lehnſtühle, Kommoden, Tiſche c. verkauft.

Geſchäftseröffnung.
Einem geehrten hieſigen und aus

wärtigen Publikum die ergebene An
zeige, daß ich das früher der Frau
Wittwe Henmminges gehörige Tuch-,
Leinen und Modewaaren- Geſchäft
Fäuflich übernommen und mit heuti-
gem Tage wieder eröffnete

Gleichzeitig bitte ich, das der ver
ſtorbenen Frau enninges geſchenk-
te Vertrauen auch auf mich übertra
gen zu wollen.

Cönnern, den 15. März 1867.
Weoeinholckh Herrmann

a. Magdeburg.

Mente's Hötel.
Koch a. Neuenberg.

hardt a. Lauchſtadt.

Hr. Partik.
Gr. Saurma g. Schleſien. Die Hrru. Kaufl. Lanim a. Leipzig Klingenſtein
u. Schneider a. Berlin Haarburger a. Frankfurt-g. M. Klein g. Sie
Ebel g. Halberſtadt, Weniger a. Frankfurt, Hirſchfeld g. Hamburg.

Hr. Rent. v. Tiedemann a. Danzig.
Hr. Direct. Wallis a. Berlin.

Wolfſohn a. Hamburg.
derborn, Wiegand a. Duſſeldorf, Wolf a. Elberfeld

Goläne Rose. Hr. Kaufm. Kircher a. Langenſalza. Hr. Geſchaftsführ. Eber-

v. d. Buſche a. Magdebarg. Hr. Rittergutste

Siege

Hr. Domainenpcht,
Hr. Rechtsanwalt Br.

Die Hren. Kaufl. Müller a. Berlin Meyer g. a

Spiritus. Tendenz: feſt.
September October

Rüböl. Tendenz höher-
Fondsbörſe: matt.

Hausverkartf.
Wegen Wegzug des Beſitzers iſt in Leipzig

(ſehr angenehme Lage) ein ſchönes Haus
mit nobler Reſtauration zu verkaufen.

Daſſelbe bringt gegen 1300 Ertrag und
kann ſchon mit 2900 Anzahlung ſo
gleich übernommen werden (auch mehr Anzah
lung beliebig), und die übrige Kaufſumme kann
als unkündbar darauf ſtehen bleiben. Selbſt
käufer erfahren vom Beſitzer das Nähere, Adreſ
ſen beliebe man franco unter Chiffre H. O. M.
an die AnnoncenExpedition der Herren Sachſe
S Comp., Leipzig, zu richten.

Rikterguts Kauf Geſuch.
Ein Rittergut in der KRähbe von

Halle, mit einem Aregal von 500 bis
1000 Morg. wird mit hoher An-
zahlung zu Kaufen gesweht.

Näheres bei C. V. Kühdeisch inMagdeburg.
Ein faſt neu gebautes Grundſtück an der

Magdeburg- Leipziger Chauſſee bei Halle, beſte
hend aus einem Wohnhauſe mit acht Stuben,
Kammern Küchen und durchgehendem Keller;
einem Stallgebäude und einer Scheune mit Hof
und Garten, ſoll billig mit geringer Anzahlung
verkauft werden. E. J. Stengel.

Ein Auslade und Lagerplatz an der Saale
und der Eisleber Chauſſee nebſt Stallräumen
iſt vom 1. April ab zu verpachten.

S. J. Stengel.
5000 werden auf ein ſehr rentables

Grundſtück zur 1. alleinigen Hypothek zum 1.
April oder I. Mai d. J. geſucht. Feuerver
ſicherungsSumme 12 000 (pünktlicher Zins
ahler).
Näheres ertheilt Fr. Reinicke in Als

leben a/S.

Verſteigerung einer Ziegelei
mit Kalkbruch.

Laut Bekanntmachung des Herzogl. Stadtge
richts zu Altenburg wird Theilungshalber die
ſogenannte Geßßnerſſche Ziegelei bei Cosma,

Stunde von Altenburg gelegen nebſt Feld,
Lehmgrube und allem Jnventar auf Antrag der
Beſitzer

Dienstag, den 2. April d. J.
an Stadtgerichtsſtelle zu Altenburg öffentlich
verſteigert, und macht man hierauf im Jntereſſe
etwaiger Reflektanten auch in dieſem Blatte mit
dem Bemerken aufmerkſam daß unter den zu
verſteigernden Feldgrundſtücken Kalkſteine lie
gen und mit der Ziegelei ein im ſchwung-
hafteſten Betriebe beſind icher Kalk
bruch verbunden iſt. Die Beſitzer.

n Ratten mr Fänse, ſelbſtwen ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden

ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen offerire
ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

W. Sonntag
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei ob Fiilker, vormals
Timrmler, Alter Markt Nr. 36

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert
Berlin den 18. März 1867.

Noggen. Tendenz: höher.

Leopold

Loco 17, 17 April Mai 762 Juni Jult 172
1714 Gek. 10,000 Huart. SLoco 54 57 Frühjahr 545 Juni Jull daLoco II April Mai 11 Sept. Ock, i

E. ohnungs-Vermiethung SEöniges platz Nr. G,
Dr. I. Furf a. r.herrſchaftlich, comfortable eingerich-

tetes Logis mit Garten Promenade

We a e.Eomptvir, Köänigsſtraße
h

a

re

Ein Rittergut, 276 Morgen, ſoll für 27,000
Thaler bei wenig Anzahlung verkauft oder auch
gegen ein größeres Gut vertauſcht werden.

F. Schiller in Erfurt.
Eine frequente Gypsbrennerei mit Marmor

Schneid und Schleif Maſchinen, durch Waſſer
kraft betrieben, unmittelbar an der Eiſenbahn
gelegen, ſoll für 20,000 bei wenig Anzah
lüng verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
Eine ſchwunghaft betriebene Kunſtgärtnerei

ſoll für circa 4000 bei nur 1500 An
zahlung verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.

r n e JAm April 18675.
Ziehung der Credit-Looſe.

1706 Looſe erhalten 1700 Gewinne
éworunter Haupttreffer von fl. 200,000,
140,000, 20,006, 2 mal 5000, 2 mal
12000, 2 mal 1500, 4 mal 1000, 37 mal
400 c. Der geringſte Gewinn iſt fl. 160.

Hierzu koſtet:
Ein Viertel Loos
Ein Halbes Loos 2.
Ein Ganzes Loos
Sechs Ganze Looſe 20.

Gewinngelder und Ziehungsliſten werden
nach Entſcheidung ſofort zugeſandt. Pläne
ſind gratis zu haben.

Gefällige Aufträge beliebe man baldigſt
direct zu richten an
Jacoh Lindheimner ter

in Frankfurt a. M
S

e

S

r

W

h

Werthvollſte Erfindung der Neuzeit

Waſſerdichte
Patent- Ledersohlen

aus der Fabrik Konlen- rer No.
in Berlin.Bei unbedeutend höherem Preis bekanntlich

von doppelt ſo langer Tragfähigkeit
wie gewohnliche Sohlen und ſtets
trockene und warme Füße gewährend,
S ſo daß wer ſie einmal getragen hat, nen

wieder davon ablaſſen wird.Niederlagen in Makl bei Fr.
Aſchersleben: t

mel

e e
Herrenkleidungsſtüce

zum höchſten Preiſe kaufe. Auch ſind daſelbſt

kleine Kapitale zu verleihen
Kuhgaſſe parterre.

Den Herren Studirenden zur Nachricht daß

ich fortwährend getragene



Empftehlt billigſt

Thüringiſche Giſenbahn.
Zum nächſten Ofterfeſt, und zwar in den Tagen vom Sonnabend den 26.

nicht auchbis Montag den 22. April c. werden von und nach allen Stationen,

S Verlangen der ReiſendenHalteſtellen, der Thüringiſchen Bahn auf beſonderes
Sonntags Tagesbillets ter und lter Wagenklaſſe verkauft werden. Dieſe Billets berechtigen

r einmaligen ohne Unterbrechung von der Anfangs bis zur Beſtimmungsſtation

e Jnhaber 3 m aer Hin und Rückfahrt auf der betreffenden Bahnſtrecke, dürfen jedoch nicht zur

t e h e e e Sie gelten zur Rückfahrt bis einſchließlich den 23. April c. (Z. Feiertag); die am Sonnabend den 20. April e. gelöſten Feſtbil
s ſind aber nicht zur Rückfahrt am nämlichen Tage gültig.

kreigepack wird. den Jnhabern ſolcher Feſtbillets nicht gewährt, Reiſegepäck überhaupt auf
Grund dieſer Billets nicht expedirt.

Erfurt, den 13. März 1867.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Peru- Gunano, er G mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen,
Ssuperphosphat, Ramo ch ennmneln“ und Ha a s eel Z unter Con
trole der Vensuehsstatfon des ad wirthschaftlichen Central Ver-

ins empfiehlt Otto o e.Auf Wunſch des Herrn Otto Koeblke in Halle beſcheinige ich demſelben mit Ver
gnügen, daß der jetzt auf ſeinem Lager befindliche Gano, nach Ausweis der letzten Controle
Reviſtonen, einen Gehalt von

ren Stickstofthat, und daß bei allen regelmäßigen Lager Reviſionen überhaupt auch kein Guano vön geringe
er Qualität bei ihm gefunden worden iſt.

Halle, den 16. März 1867.
Ser Director der agricultur-chemiſchen Verſuchsſtation des

landwirthſchaftl. Central Vereins

Profeſſor r. Sohn.
T Norbdentſcher Llogd ſowie Newyork-Bremer Dampfſchiff

d fahrts- Geſellſchaft -Expeditionen jede Woche ab Bremen.
e Segelſchiffs Expeditionen nach Newyork, Baltimore, Neworleans,

Galveſton (Texas) c. den 3. u. 17. jeden Monats. Nähere Aus
E. aunky, Halle a/S., Neue Promenade 10, kgl. preuß. conceſſion. Agent.

Verlag von Vanard Wrewendt in Breslau.
kunft erth.

Eceben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben
Geſchichte des preußiſchen Skaates

Hr. Felix Eberty,
Profeſſor in Breslau.

Erſte Abtheilung.
Bis zum Negierungsantritt Friedrichs des Großen.

8. Zwei Bände. Eleg. broſchirt. Preis 4 Thlr.
„Auf ſeltſam verſchlungenen Wegen, oft ſcheinbar weit rückwärts, in der That aber immer

votwarts ſchreitend, eilt der preußiſche Staat ſeiner großen Zukunft entgegen. Die wunderba
ren für Freunde und Feinde gleich überraſchenden Erfolge des letzten Krieges haben das Ziel,
dem wir nachſtreben, in greifbare Nähe gerückt. Wenn der ſittliche Ernſt, mit welchem unſer
Volk in Waffen ſeine äußeren Feinde niederwarf, auch im Jnnern des Staates ſich mächtig er
weiſt und Preußen das Banner religiöſer und politiſcher Freiheit entfaltet, dann wird, ſo
Gott will, in nicht ferner Zeit das geeinigte Deutſchland die Stelle einnehmen, die ihm unter
den Völkern Europa's gebührt. Von dieſer Zuverſicht war ich bei meiner Arbeit erfüllt. Möge
es gelingen dieſelbe Zuverſtcht auch Andern einzuflößen.“ So ſchließt der Verfaſſer die Vor
rede zu ſeinem Werke.

Vorräthig bei Sohrogdel Simon in Halle.
E. Durch den Tod des bisherigen Beſitzers iſt ein am hieſigen Platze, dicht

an der Bahn belegenes, im ſchwunghaften Gange befindliches Colonialwaaren
und Produkten Engrosgeſchäft mit oder ohne Lager zu verkaufen oder auch die
betreſſenden Lagerräume mit Comtoir und übrigem Zubehör zu verpachten.
Näheres bet Ed. Stückrath in der Exp. der Hall. Ztg.
Das Neueſte in Kleiderſtoffen habe ſoeben Zur Ausſagt

erhalten ſowie Shirting, Wiqués, weißeVettdecken, Gardinen e
Sommerweizen a Sack 170 2 Wſpl.
82 frühe Kocherbſen à Wſpl. 66

Franckenſtraſte 5, 1. Etage.

cr. te 20Wſpl große weiße Speiſekartof
feln, à Wſpl. 20 gelben Weide-

empfiehlt zur Ausſaat

kleeſamen à 6 ſind noch abzuge
C. Vinger, Halle, Kellnergaſſe Nr. 1.
echten Esſner Leim, Prima Qualité,

ben von er. Wendenburg
in Beeſenſtedt bei Salzmünde.

A. Angermann,
Ober Steinſtraße Nr! 28.

Kleeſaat!
agſter Ernte, offerirt billigſt

Ein großer ſtarker Hund,

Jahr alt, (Reufundländer echte
E. Mehlifßß in Zörbig.

Victoria Erbsen
WRNaſſe) iſt zu verkaufen im

Gaſthofe zum grünen Hof
hat zu verkaufen das Rittergut
Reinsctorf bei Landsberg.

vör dem Steinthore.
Pferdedünger zu verkaufen „Drei Könige

e Vietorig Erbſen,
m Erndte, zur Saat wie zum Kochen vor

ügli m Jhat abzugeben die Herzogl. Domaine
rebogk bei Estben.

Ein Kunſtgärtner,
verheirathet, ſucht ſofort oder ſpäteſtens 1. Mai
eine Stelle. Auskunft ertheilt E. Michter,
Bahnhof Nr. S.

Ein junger Menſch, welcher zu Oſtern
die Schule verläßt, kann ohne Lehrgeld das De
licateßgeſchäft erlernen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein gut empfohlener Ktſcher, der ſich der
Feldarbeit unterzieht, wird geſucht auf dem Rit
tergute Eptin gen bei Mücheln.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
Aug. Rüler ringe

Buchbindermeiſter und Galankeriearbeiter,
große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Ein zuverläſſiger Oeconom in geſetzten Jah
ren, dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen,
findet als einziger Verwalter auf einem Ritter
gute ohnweit Halle zu Oſtern eine Stelle.
Gehalt 120

Näheres ertheilt auf fr. Anfragen
Ed. Benold in Halle.

Einen Lehrling ſucht W. Mayer,
Barbierherr, Leipzigerſtraße 18.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern F. Hag-
ßengier, Gürtlermſtr., gr. Klausſtr. 26.

Ein Lehrling findet Aufnahme auf meiner
Mühle bei Bruckdorf

Bennemann.
Ein unverheiratheter Hausknecht, der mit

Pferden umzugehen verſtehr, findet zum 1. April
c. Dienſt bei Otto Thieme.

Ein Werkführer,
der mit der Fabrikation ſämmtlicher Riegelſeifen
und Faßſeifen nach den neueſten Methoden gründ
lich bekannt iſt, findet ſofort dauernde Stel
lung bei Fr. Sandkuhl jun. in Zerbſt.

Ein junges Mädchen, welches fertig kochen
kann, wird zur Stütze der Hausfrau zum 1. April
geſucht. Das Nähere

Klausthorſtraße Nr. 14.
Ein junges Mädchen, welches gut ſingt, wird

von einer Harfeniſtengeſellſchaft zu engagiren ge
ſucht. Anmeldung in Nordhauſen, Töpferthor 289.

Ein gebild. Mädchen 30 J. alt, aus achtb.
Familie, im Kochen u. weibl. Arbeit. erfahren,
ſucht als Stütze d. Hausfrau od. Führung der
Wirthſch. Stelle d. Fr. Binneweißßs, Barfſtr. 16.

Ein tüchtiger Gäxtner, mit guten Zeugniſſen
verſehen, welcher ſich auch häuslichen Arbeiten
unterzieht, findet ſofort Stellung bei

Berger in Merſeburg,
Halleſche Chauſſee.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger
Mann, vollſtändig militärfrei, welcher ſchon
mehrere Jahre auf größeren Gütern als Ver
walter conditionirte, ſucht bis 1. April eine der
artige Stelle, oder auch als Volontair.

Geehrte Herren Prinzipale werden gebeten ihre
Adreſſen unter R. R. 100. post. rest. Mer-
seburg franco niederzulegen.

Ein ehrliches, fleißiges Dienſtmädchen ſucht
zum 1. April Frau Director Schonermarck,
Marktkirche Nr. 4.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern findet unter gün

ſtigen Bedingungen als Lehrling Placement in
der Nähmaſchinenfabrik von

Green e rrölul
in Merſeburg a/S.

5 Lauf 4Zöller, 5 Lauf ſchmale Räder,
ſämmtliche Räder mit AhornStäben;
2 Preſch Wagen ſowie mehrere andere fertige
Waare hat zu verkaufen der

Stellmachermeiſter A. Meiſert
in Cönnern.

Samen der echten Bairiſchen
Nunkelrübe (Rangers), vorjahrige Ernte,
iſt zu beziehen durch Dr. Udo Schwarzwäl
er in Leipzig, hohe Straße 7 im Garten.

Dieſe Rübe iſt rund, mit gelber (und rother)
Schale, weißem Fleiſch und wenig Wurzelfaſern
verſehen. Sie iſt leicht auszunehmen, erträgs-
reich, 1159 pro Sächſ. Acker 2
Morgen und hält ſich gut. Man kann Kerne
legen oder Pflanzen ſetzen. Preis pr. Centner
27 Briefe und Gelder hranco.



n n ollener Ia leierstote 9eheMein Lager r e rei dabeiMReps, halte den Damen zu äußerſt billigen feſten Preiſen empfohlen. e S RA

eine große Partie Sia Thhbet un

5 4 nn Sokelnweg pakterre,

S Selckeun- a rl? Se Be 3S Dem Ausverkauf Se Nr. 9 Leipzigeratrasse W. 9, im früher Giehbir. AlIkan- S
S ſchen Laden, iſt aus einer auswärtigen e

Concurs- Masse
S ein großes Lager Seemner Hut und Ia ändern. von den n
9 ſchmälſten bis zu den breiteſten, übergeben und werden die Preiſe von 1

1 2 4 u. 5 für die Elle ſich ſtellen. SWiederverkäufern u. bei Abnahme von ganzen Stücken billiger! S

9 Nr. 9 Leſpeigerstrasse Nr. 9.G GSeiden-Bancdl! Seicden-Band! Seiden-Banckl!

w. gH. n ren.Berliner, Offenbacher, Wiener und Pariſer Fabrikate:
Porteznonnmafes, ganz Leder, das Stück 1 2, 3, 4, 5 977 bis zu den

feinſten 2 u. 3
Portebonrses 2, 3, 4, 6 n bis zu 2 15Cigarren-Etuös 5, 6, 7 10 bis den feinſten engl. 3
Brieftaschen mit 2, 4, 6 Taſchen 7 bis zu 2
Briefmnmappenm mit u. ohne Einrichtung u. Taſchen 25,, 5, 10, 15, 20 u. 25
Bamentaschen, Tisenbahn- Taschen, Geldtaschen, eise-

Waschen, engliſch, in außerordentlicher Auswahl, Reisetoilet-
tm ſehr praktiſch, von I an. Mann kmotentaschen mit Ein
richtung für 1, 5, 10, 25, 100 nur 1[5 bis 20

Photogr.-Alhumns, elegant, ganz Leder mit Schloß 7 r
Whotogr. Bahnen Stück 9 unzerbrechliche,

nur allein

bei he e e e n S
DBraunkohlentheer-Gasbelenchtn

Hierdurch mache ich bekannt daß ich in meinem Locale einen von mir ſelbſt conſtruirten
Gasapparat aufgeſtellt habe, worin ich das Gaß aus Braunkohlentheer darſtelle. Das Verfah
ren iſt eben ſo ſchnell als billig, denn die Erzeugung des Gaſes erfolgt ſchon innerhalb 2 Stun
den, und ſtelle ich aus Ctr. Braünkohlentheer 1200 Cubikfuß Gas dar, wovon mir der Cu
bikfüß Pf. koſtet, und welches eine fünfmal ſtärkere Leuchtkraft beſitzt, als Gas aus
Steinkohle.

Die Herſtellung dieſes Apparates wird für ein Local mit 200 Flammen r. 130 Thlr., da,
wo ſchon SteinkohlenGasanlage vorhanden iſt, höchſtens 70 Thlr. koſten Die Conſtruction des

Apparates iſt ſo einfach, daß man denſelben, wenn man ihn geſehen hat, durch jeden Schloſſer
oder Klempner anfertigen laſſen kann.

Der von mir hergeſtellte Apparat ſteht für ein billiges Honorar für Jedermann zur Anſicht
bereit, und bin ich dazu gleichzeitig erbötig, gewünſchte Auskunft über die Anfertigung deſſelben
zu ertheilen

Eisleben, den 16. März 1867.

Leipzigerstr. Mr.

ng.

8.

Ohr. Hartmann
Beſitzer des Mannsfelder Hofes.

Da im r 1867 in Leipzig ein zweites Centralgeſchäft, wel
ches jedoch mit den allopathiüechen Apotheken zuſammenhängt, ent

ſtanden iſt, bitte ich Briefe e. 2e. an mein rein homöobpathiſches
M Gtabliſſement, um Verwechſelungen vorzubengen, gefälligſt kurz zu

adreſſiren:

ABu. V Im Schwabe,Leipzig
Central le

Mittwoch den 20. d. M. im Volksſchulſaale
VWoCal- v Tnstruunmnmanntal- Concert

unter Mitwirkung der Concertſängerin Frl. Fr. Brinkmann aus Roſtock, z. Z. in Dresden,
S des Herrn Muſikdir. Apel von hier und der Johnſchen Capelle.

Die Ausführung der Männerchöre haben Ca. 50 Dilettanten gütigſt übernommen.

ProgrammI. Beethoven DOuv. z. „Egmont“. Mendelsſohn Arie f. Baß „Gott ſei mir ec.“
aus „Paulus“. Mohr Hymne für Männerſtimmen u. Orcheſter. Händel Arie für
Sopran „IJch weiß, daß ec.“ aus „d. Meſſtas“. Händel „Halleluja“ Chor a. „Meſſias“.
II. Rubinſtein OHuv. z. „Dimitri Donskoi“. Mozart Arie f. Sopran „Endlich naht
ſich c.“ aus „Figaros Hochzeit Fr. Abt Deutſches Völkergebet“. Fr. Schubert und
R. Schumann Leder für Sopran. N. Gade „Frühlingsfantaſte“ für 4 Singſtim
men, Orcheſter und Pianoforte.

Billets à 10 zu numerirten Plätzen ſind zu haben in den Buchhandlungen von Schrö
Ddel Simon, ſowie bei Keferſtein, alter Markt. Kaſſe: numerirter Platz à 15 nicht
numerirter Platz à 10 Anfang Abends 7 Uhr. C. Bredſchneider, Moritzzwinger 10.

Ein Laden mit Wohnung ſofort zu vermie Ein Laden mit Logis in beſter Geſchäfts
then Leipzigerſtraße Nr. 5. lage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtc. 100.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. A. A. ein. SeSpezialarzt

93 9 J.heilt brieflich alle Geſchle chtskrank heiten

raſch und nachhaltend. Durch ein Peruaniſches
Mittel Beſeitigung jeder Gonrrhoga in
12 bis 16 Tagen. Briefe kranco Nürnbers

g.

a Am he, direkt von der Kuh,
das Haarröhrchen für 1 Perſon 20

Berlin, Schiffbauerdamm 33, Dr. Piſſin,
e Boden Wermüferhung.

Klausthorvorstadt Nr. 8/9 Sind 4 grosse
Boden 2u vermiethen. Nähere Kuskünſt
wird ertheilt ebendaselbst im Hofe rechts
parterre.

Ein herrſchaftliches Logis, BelEtage beſtehend
aus 6 heizbaren Stuben, Salon Kammern
Küche und Speiſekammer, Bodenraum, Keller
Mitbenutzung des Waſchhauſes, Pferdeſtall und
Wagenremiſe iſt preiswerth zu vermiethen paß
ſend für einen Kaufmann, indem dabei ein
Speicher von 5 Bodenräumen, je 1100 O.
Flächenraum, vorhanden und mit abgegeben
werden kann.

Halle, Königsſtraße Nr. 13.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben Kam

mer Küche, Bodenraum, iſt preiswerth zu ver
miethen. Halle, Königsſtraße Nr. 18.
Ein einſpänniger Leiterwagen, in gutem Zu
ſtande, iſt billig zu verkaufen.

Halle, Königsſtraße Nr. 13.
Orfentalisches Enthaarungs-

mittel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
à Fl. 12

Chinesisches aarrärbemöttel.
Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. à Fl. 12

Mentiäfrice wniwerse l den heftigſten
öſtlichen oder rheumatſſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. 3 Fl. 5
Bei Helm bolek G Co.

Das Neueſte in Frühjahrs- Artikeln
empfiehlt

A. B. Klingenberg in Cönnern
Eine Partie zurückgeſetzte Kleiderſtoffe, Früh

jahrsmäntel, Mantillen c. offerirt zu ſehr billigen

Preiſen in genberg in Cönnern
Müller's le Vue.

Dienstag den 19. März

Grosses Concertvon dem Nuſikchor des 86. eg.
Anfang 7 Uhr Entrie 2

Prautzſch.

Roccols Dtablissement.
Dienstag den 19. März

Concert und Vorſtellung des Mr.
Weinsch'sm. ſeinen 4Wunderkindern.
E. Höshere Gymnaſtik, Seil und

Vallettanz.
Anfang 7 Uhr. Entree 3

Fertige GrabKreuze,
Kiſſen, Monumente

Einfaſ eZ aller Größen,
ſungen, Gitter in
Eiſen, Sandſtein, Marmor
u. ſ. w., Jnſchriften in

e Gold oder Farbe verkaufe
fertige u. reſtaurire dauerhaft u. billig
C. Landimann jun., Bildhauer u. Maler
in Halle, neue Promenade 10, gr. Brauhausgaſſe

Allen Denen, die ſich ſo theilnehmend bei
der Beerdigung meines lieben Mannes und un

8 s Organiſten u. Lehrers Weau,ſeres Vaters, des Organiſt h m n
bewieſen und den Sarg ſchmückten, den
Herrn Oberpr. Ronnicke für die troſtreichen
Worte, dem Geſangverein, ſeinen Herren
gen nebſt Schuljugend für die erhebenden t
ſänge unſern herzlichſten Dank.

Löbejün, den 16. März 1867.
Die Hinterbliebenen.

e er e
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